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Auslandkommentare 
W i c n, 22. Juni. 

Die „N e u e F r e i c P r e s s e" ver­
weist daraufhin, daß als Opfer des Atten­
tats zwei Politiker gefallen seien, die sich vor 
Jahren am meisten für die UeÜerbritckunq 
der Gegensätze zwischen Serben und Kroa­
ten cinsiesetzt hätten. Das Blatt gibt der 
Hoffnung Ausdruck, dafi dieses furchtbare 
MtionalungliM die Atniosphäre reinigen 
und die bis zum Paroxictuus gehenden po­
litischen Leidenschaften beruhigen werde. 

Die „A r b e i t e r Z e i tu n g" schreibt 
u. a., es sei nichts Neues, wenn ei^ie aller 
demokratischer Kampfmitteln beraubte Op-
positon nach Attentaten greife. Daß aber 
ein Mitglied der Regierungsniehrheit in 
der ^riedenszcit im Parlmnent einen oppo-
fitioti'ellcn Abgeordneten erschießt, ist in der 
Geschichte des Parlamentarismus noch nicht 
verzeichnet worden. Dieses Verbrechen wird 
die uiit greszer Nliihe übcrbri'ickte Kluft zwi­
schen Serben und »kroaten gewiß nur er­
weitern, es wir aber bei den Kroaten das 
Bewusztscin hervorgerufen, da^ die Ange­
hörigen der regierenden serbischen Staats­
nation sie im gemeinsamen Nationalstaat 
wie Feinde behandeln. Es muß eine trauri­
ge Staatökunst sein, d^ie in Beofirad geübt 
wird, wenn sogar ein so feuriger Nationalist 
wie Svetozar PribiLeviö vom bit­
teren Gefiihl beherrscht wird, daß der lang-
föjhrige Tyrann Kroatiens, K h u e n-
H e d e r v a r Y, für die Erfordernisse des 
kroatischen Volkes mehr Sinn aufzubringen 
wußte, als die in Jugoslawien herrschenden 
Radikalen. Das Blatt verweist auf die Ver­
bindungen zwischen dem faschistischen Italien 
und dem Londo-l^er Großkapitnlismus sowie 
auf den Einfluß dieses Kapitals am die 
serbische Bourgeoisie und Bureaukratie. 

Das „N e u e W i e n e r T a g b l a t t" 
wamt davor, den Mord in der Skupschttna 
kurzerhand auf das Konto balkanischer 
tzeißblNtIg'feit schreiben zu wollen. Die L^-
te auf dem Balkan seien wohl zu oft per­
sönlich eingestellt. Man müsse jedoch zuge­
ben, daß der Anschlag des Abgeordneten 
R a ö i tiefere politische Hintergründe 
besitzt. Die Regierungsmehrheit wurde durch 
die erbitterten Angriffe der Opposition irri­
tiert. Vielleicht ahnte sie im Unterbewußt­
sein, daß es NM den Bestand der großserbisch-
zentralistischen Staatsidee gehe. 

P r a g, 22. Juni. 

D a s  „ P r a g e r T a g b l « . t t  kom­
mentiert unter einem „Opfer für Nettuno" 
betitelten Artikel die rcaurigen Vorfälle in 
der Beograder Skupschtiua und sagt zum 
Schluß: 

„Die jugoslalvische Regierung bei?in'det 
sich in der höchst merkwürdige,: Lage, daß 
sie, um sich Italien gefällig zu erweisen, die 
Feindschaft Agrmns und Spalatos auf sich 
laden nnlß, obwohl ihr, trotz des lang­
wierigen Bruderkalnpfes, diese Städte im 
Herzen näherstehen als der zweifelhafte 
Nachbar Italien. Sic kann allertilngs nicht 
freigesprochen werden von der Unterlas-
ftingssünde, daß sie. iin Angesicht der seit 
Jahren drohenden äußeren Gefahr, das 
Verhältnis zwischen Belgrad und den neuen 
Landesteilen nicht im Sinne der kroatischen 
Selbstverwaltungswünsche geregelt kimt. 
Dair-n hätte eine peinliche außenpolitische 
Sitimtion, wie die fetzige, nicht auch noch 
zu inneren Explosionen fsihren müssen. Der 
radikale As>geordnetc, der den jüngeren 
Radiö erschoß, ist — eine tragische Ver-

Erst Beograd, bann Lagreb! 
Furchware Straßen- und Barrikadenkämpfe: 5 Tote und 

so Verwundete  ̂Aeußerft kritische Lage 
Vor der Sesamtdemilsion der Regierung 

Die Abg. Vrlbittvlt. Dr. KoSutit und Kovattvit beim König — Beginn der Begräbnis-
seierlicdkiten in Zagreb — Llngebeure Doiksmasfen 

LM. B e o g r a d, 22. Juni. Svetozar 

P r i b i e e v i 6 ist heute mittags zum Uö-

nig w Audienz befohlen worden. Die Au­

dienz dauert um 2 Uhr noch imlner an. Fer­

ner wurden in Audienz befohlen die kroa­

tischen Abgeordneten Dr. K o 8 l« t i ö und 

K a r l o  K o v a L e v i ^ .  

Heute abends trifft der Minister des 

Aeuheren Dr. M a r i n k o v i a. Bukarest 

hier ein. Man erwartet allgemein nach sei­

ner Riickkehr die sofortige Demission des Ge-

famttabinetts. 

TU. B u d a p e st, 22. Juni. Beograder 
Nachrichten zufolge lvird in hiesigen politi­
schen jtreisen die Lage in Jugoslawien als 
äußerst kritisch bezeichnet. Man hält allge­
mein die D e m i ss i o n des.^labinetts V u-
k i ö e n i «z für unvermeidlich, umso mehr, 
als dies sebst in jugoslawischen Regierungs-
kreisen einbekannt wird. Man erwartet die 
Demtjji^n der Negieurung bereits morgen 
und diirste höchstwahrscheinlich eine außer­
parlamentarische Persönlichkeit mit der Neu­
bildung des Kabinetts betraut werden, wo­
bei in erster Linie ein holier Militär in Fra­
ge käme. Die neue Konzentrationsregierung 
diirste voraussichtlich schon am Sonntag 
den Cid in die Hände des Königs ablegen. 

LM. Zagreb,??. Juni. Gestern nach­
mittags brachten die Zagreber Blätter die 
Mitteilung, daß sich der Gesttndheits.^ustand 
von Stefan N a d i verschlechtert hätte. 
Gegen Mend wurde das Gerücht ausge­
sprengt, Radit^ wäre bereits gestorben. Da 
die Polizei die Blätter rvcgen Berössentli-
chung des bekannten Konnnnniquoes der 
Bäuerlich-demokratischen Koalition beschlag­
nahmte, blieb das Publikum ohne Nachricht 
über das Befinden St. Rndi<^'. Die Be­
völkerung begann sich vor den Redaktionen 
zu stauen. Die Polizei versuchte die Leute 
zu zersprengen, es wurden Proteste laut, 
Rufe gegen die Regierung, bis starke Abtei­
lungen berittener Polizei die Straßen zu 
säubern begannen, wobei einige Personen 
verwuttdet wurden. Das galt als Alarm. 
Indessen sammelte sich am „^^rinjevac" eine 
grobe Menschenmenge an, die von der Po­
lizei zurückgedrängt wurde.Die Demonstran-
te,r rückten zum Ansturm gegen die Polizei 
vor und verdrängten sie im Laufschritt durch 
die Marovska ulica dem Rationaltheater zu. 
Die Polizei wurde während der Flucht mit 
Steinen und Ziegeln beworfen. In derselben 
Zeit wurde in der Gunduliöeva ulica vor 
!^m Cafe „Corfo" ein Angriff der berittenen 
Polizei zurückgeschlagen. Es begann eine 
lvttfte Schießerei, die Polizei feuerte Salven, 
trotzdem gestaltete sich ihre Lage immer 
schwieriger, sie wurde schließlich so schwie­
rig, daß um halb nenn Nhr die Gendarmerie 
zu Hilfe kommen mußte, die Salven in 
die Masse zu seuern begann. Es entstund 
eine unbeschreibliche Panik. Von allen Sei­
ten drängten neue Demonstrantenzüge zu­
sammen und verwickelten sich init der Gen­
darmerie in einen hartnäckigen Kainps. Der 
Tram:?al,verkehr tvurde eingestellt, um 9 
Nhr der Liäitstrom ausgeschaltet lind die Pa­
nik dadurch noch vergrößert. Auf dem 

kettung — für Italien zuiu Mörder gewor­
den. Man muß nur wünschen, daß dieser 
Staat wenigstens das Opfer würdigt nnd 
von Jugoslawien nicht mehr verlangt als 
das, was dessen Regiernug im ^euersic'fecht 
mit ihrer eigenen Opposition erzielen kann." 

Katupsplatz blieben vier Toto liegen und es 
gab an 4V verwundete Demonstranten und 
^lebensoviel Polizisten und Gendarmen. Die 
dramatische Strasjenschlacht erreichte den 
Höhepunkt, als die Demonstranten ins Case 
„Corfo" eindrangen und das Inventar zur 
Errichtung einer Barrikade ans die Gundu-
li^-Gasse hinansschleppten. Im Nu waren 
aus einem Geschästslager landwirtschaftli­
che Maschinen, Zementsäcke, Tische, Ziegel, 
Bauholz usw. ausgetürmt. Die Geudarinerie 
stiirmte einige Male die Barrikaden, sie wur­
de aber immer wieder zurückgeivorsen. 

Gleichzeitig entwickelten sich kleinere 
Kämpfe am Dolac und in anderen Stru>;cn 
der Stadt. Daraufhin besetzte die Gendarme­
rie sämtliche Strabenkreuzitngen und beant-
»vortete jeden Angriff der Demonstranten 
mit Gewehrsalven. Erst nach Mitternacht 
trat einigermaßen Rnhe ein. Heute srüh 
wurden ins Krankenhaus 43 mehr oder min­
der schwerverletzte Demonstranten und 
Polizisten und Gendarmen gebracht. Ein 
Schwerverwundeter ist im Spital den Ver­
letzungen erlegen, sodaß die Zahl der Toten 
sich auf fünf erhöht hat. Vier Tote wurden 
in den Straßen, wo sich die Kämpse ab­
spielten, aufgelesen. Die Polizei schreibt die 
Unruhen den Kommunisten zu. 

» 

LM. B e o g r a d, 22. Juni. Heute sriih 
trat am Krankenlager des Abg. St. R a-
di 6 das ärztliche ttonsitiuiil zujamulen, 
worauf nach einer kurzen Beratung das 
nachstehende Bulletin herausgegeben wur­
de: Der Zustand des Ziranken ist burch-ms 
zufriedenstellend. Temperatur Z7.9, die Wun­
de ist in Heilung begrissen, das Herz un­
verändert ,  auf  der  Lunge beginne. ' l  s ich Af­
fekte zu bilden, die möglicherweise eine 
Lungenentzündung bewirken 
könnte!,, doch ist diese Gefahr moinentan 
nicht vorhanden. Der Zustand des Abg. Dr. 
Pe rn a r ist zusriedenstellend; Abg. 
G r a n d j a  k l a g t  ü b e r  s t a r k e  S c h n i e r z e n .  

« 

LM. Zagreb, 22. Juni. Die Polizei 
l?at wcnen den gestrigen Nnrnhelr äußerst 
scharfc Sicherhcitsmaßnaymen getrokten. Äie 

Haustorsperre wilrde von 19 bis S Nhr ver« 
fügt. Jedes Ausaulmeln des Publikums ist 
untersagt. Sämtliche Lokale sind um 19 Uhr 
zu sperren. Nach dieser Stunde darf nie­
mand mehr die Straßen betreten. Jugend­
liche utt'lsseti bereits um 18 Uhr daheim 
bleiben. Jede Uebertcetung dieser Maßnah-
Ule wird Nlit 14 Tagen Arrest nnd Di­
nar Geldstrafe geahndet. Da die Polizei in 
Bezug auf die Journalisten keine Ausnahme^ 
machte und dieselben in der Ausübung ihres' 
Berufes behindert, wnrde von feiten der> 
Jourualistenvereinigung bei der Polizei der 
schärfste Protest eingeibracht. 

» 

Lul. Z a g r e b, 22. Juni. Heute srklh 
wurden die Leichen der Abgeordneten Paul 
R a d i Q' und Dr. Basariee ? aus dem 
hiesigeil Staatsbahnhofe aus dem aus ein 
Nebengeleise geschobenen Waggon von in 
Nationaltracht gekleideten Baueni gehoben 
und in feierlichem (Geleite durch den War­
tesaal erster 5tlasse getragen. Vor deul Bah«^ 
bos waren Nwhl 5)0 bis Menschen an-
gesalmnelt. Der oesmute Verkehr mußte ein­
gestellt werden. Stadtpirarrer Dr. N i t t ig 
nahm die Einsegnnng der Särge vor, wo­
raus sich nach einigen Trauerreden ein rie­
siger Leichenzug in der Richtung zum Bau-
ernheittl in 'i^ewegung setzte^ Die Särge wur 
den von Bauern getragen, rechts und links 
flankiert von agrarischen Akadeuiikern und 
kroatischen Cotoln uiit gezogenen Säbeln. 
Rechts nnd links ein riesiges Spalier. Die 
Ansamnilinig der?)^cnschen setzte sich derart 
fort, daß viele Personen iui Gedränge zu 
ersticken drohten. Während der Trauerrede 
des Abg. Predavec vor dem Bauencheim, 
welches schwarz drapiert und beflaggt ist, 
kam es zu einer panikartigen Wellenbewe­
gung der Menschenmaße, die beinahe das Le­
ben un'hrerer Personen gefordert hätte, wenn 
es nicht den Abgeordneten gelungen wklro^ 
die durch die gestrigen Vorsälle ohnehin er­
regte Masse zu besänftigen. 

Die Särge wurden in den großen Saal? 
des Bauernhei'n^es auf den Katafalk gelegt. 
Heute nachluittags werden Tansende von 
Menschen an den beiden Särgen vorüber 
defilieren. Das Leichenbegängnis findet mo« 
gen IM! II Uhr statt. 

Börsenberichte 
L j u b l j a n a, 22. Juni. Devisen: 

Berlin 1.'^ü8 5)0, Zi'.rich 1095, Wien 300.25, 
London 277..?5), Newyork 50.33, Paris 
223.35, Prag 103.45, Mailand 2V8.35. — 
Effekten (Geld): Celjska 158, Laibacher 
ikredit 128, Lireditanstalt 165—175, BevLe 
195, RnZe 230—3l)0, Baugesellschaft 50, Ze-
Zir 105>. — H o l z u, a r k t: Tendenz nn-
verändert. jivine Abschlüsse. — L a n d w. 

^Produkte: Tendenz flau, ^ieine Ab-
l j6)lüsse. Preise unverändert. 
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Vor der GefamtbemWon des 

Kabinetts DuMevi«!? 

Snlerefsante Informattonen der „Vrovda" — Än Erwartung 
der Ztückkedr des Außenminlsters Dr. Marlnkovlt 

Die heutige ^Pravda'', die allgemein als 
Orycm der demokratischen Minister betrach« 
tet wird, veröffentlicht im Bericht über die 
politische Situation eine angeblich aus maß« 
gebenden, bestinformierten Kreisen erhaltene 
Mitteilung, in der eS u. a. ljeißt: 

„Der Staat darf wegen der ParteikSmpfe 
eine einzige Minute der Gefahr ausge» 

setzt bleiben. Dem Staate muh der Frieden 
gegeben werden, den er befitzt und befitzen 
wird. Der extreme Parteikampf von der el« 
nen und der anderen Seite, der bis zum 
vollständigen parlamentarischen ChaoS ge-
siihrt hat, kann nicht mehr toleriert werden. 
Sine neue Situation muh die bisherigen un­
erträglichen Parteikämpfe ablösen. Wir be« 
kommen eine neue Regierung und einen 
neuen Kurs. Die Krone, die bisher immer 
vermittelnd in die aufgepeitschten Situativ« 

B e o g r a d, 21. Juni. 

nen eingegriffen hat, wird dies auch in die-
fem Falle tun. Der Staat erfordert Orb« 
nung und Ruhe, und e» besteht kein Grund, 
die parteipolitischen Abrechnungen noch au­
ßerhalb des Parlaments fortzusetzen. Die 
gezenwärtige Reqierung wird von einer neu­
en abgelöst werden, die der Ausdruck sämtli-
cher Parteien fein wird. Räch einer Mittei« 
lung unseres Informators wird die neue 
Regierung bereits bis zum Sonntag zufam« 
mengefetzt fein. Man erwartet nur noch die 
Rückkehr des AuhenministerS Dr. M a r i n-
k o v i 6 am Freitag abends. Vs besteht kein 
Zweifel darliber, daß fich sämtliche Parteien 
mit Riickfich« auf die Situation um diejeni» 
ge Persönlichkeit fcharen werden, die unter 
der Boraussetzung: „Der Staat über alles" 
in Borfchlag gebracht wird." 

Vaul Radit und Dr. 
Dafarikek auf der Heim 

folgst 
B e o g r a d, 21. Juni. 

Gest<'''n UNI 16 Uhr wurden die sterblichen 
Hüllen der am tragische Weise ums Leben 
gekommenen Abgeordneten Paul R a d iü 
und Dr. B a s a r i ö e k in feierlichem 
Geleite zun: Bahnhof gebracht, um mit der 
Bahn nach Zagreb überführt zu werden. 
Im Sinne eines Beschlusses der Bäuerlich­
demokratischen Koalition wurde die Ueber-
fiZhrung der Särge ohne irgeudwelchen 
Psmp vollzogen. Tin feiner Regen ging 
über Beograd nieder und rief eine ver­
stärkte Trauerstimmung hervor. Vor der 
Kapelle des Allgemeinen Krankenhauses 
versammelten sich um 16.30 Uhr sämtliche 
Abgeordnete der Opposition sowie eine 
große Anzjahl von Ministerialbeamten aus 
den neue«, Staatsprovinzcn. Anwesend wa­
ren ferner zahlreiche Abgeordnete des Te-
m o k r a t e n k l u ^  m i t  L j u b a  D a v  i d  o v i  6  
an der Spitze, serner etwa 30 radikale Ab­
g e o r d n e t e  m i t  T r i f k o v i ä M a k s i -
m o v i L und U z u n o v i ü Ml der 
Spitze und schliesslich die aktiven Minister 
Dr. Suboti«!, Grol, Dr. A n d r i L, 
Pop o v i 6, Pera M ar ko v i ä und 
Dr. S p a h o. In den Straßen der Stadt, 
durch die sich der TrauerMq bewegte, bil­
deten über 30.lXX) Menschen in Ehrfurcht 
Spalier. Vor der Kapelle des Kranken-
bauses nahm der Beograder Erzbischof 
Rodiü unter Assistenz von 14 GciMichen 
die Einsegnung vor, wobei der Kirchenchor 
der katholischen Kirche einen tiefergrei^en-
den Trauerchor zum Bortrag brachte. So­

dann setzte sich der Zug in Bewegung. Hin­
ter dem Kreuze wurden die hohen Aus-
zeichnmlgen der beiden Verstorbenen ge­
tragen, ferner Kränze der Parteiorga­
nisationen aus Beograd und Zemun. ?^r 
letzte Kranz war von der serbisch-agrarischen 
.?>ochschulvereiniaung gespendet worden, die 
sich korporativ am Leichenbegängnisse be­
teiligte, ebenso der Klub der Agrarier, 
hinter den Särgen schritten die beiden 
Witwen mit den Wmsen, sodann vollzählig 
die Abgeordneten der Bäucrlich-denWkrati-
schen Koalition mit Sveto^ar P r i b i L e-
v i 6 an der Spitze, ferner die Minister, 
die Mitglieder der Skupschtina und ein 
riesiges Publiki'M. Bon MnsZf und Trauer­
reden wurde Abstand genommen. Aui dem 
Bahnhofe waren zwei Katafalke errichtet, 
auf die die Särge gelegt wurden. Erzbischos 
Rodi ^ vollM die neuerliche Einsegnung 
worauf die oppositionellen Abgeordneten 
D e m e t r o v i 6, Dr. K r a j a S, Dr. 
Kramer, Pucelj und Dr. K r n j e-
v i 6 die Särge nacheinander in den hiefür 
bestimmten Sonderwaggon hoben. Der Wa­
gen wurde dem ersten Zagreber Abend­
schnellzug angeschlossen, mit dem sämtliche 
Abgeordneten der Koalition Boo-grad ver­
lieben. 

Der König neuerdings bei den 
Verwundeten 

B e o g r a d, 21. Juni. 
Am Lause des gestrigen Tages interessier­

te sich König Alexander zu wiederholtem 
Male für den Zustand der verwundeten 
Abgeordneten. Der König erschien um 19 
Uhr dm Krankenhause und tr«t zuerst an 
das Krankenlager des Abg. G r a n d j a. 

daraufhin zu Dr. P e r n a r. LIS der 
König zu Stefan R a d i 6 eilte, erschien 
der Untersuchungsrichter bereits am Bette 
Dr. Pernars. Stefan Radi6 Mlt sich be­
deutend besser und ist auch feelisch verhält­
nismäßig gehoben. 

Um 16 Uhr wurde nachstehendes Bulletin 
ausgegeben: Stefan R a d i 6 fühlt sich 
bedeutend besser. Die Temperatur beträgt 
37.V, Puls 116. Subjektives Befinden gut, 
objektives Befinden zufriedenstellend. Dr. 
Ivan Pernar: Temperatur 37. Puls l)?, 
Allgemeinbefinden etwas besser. ^an 
G r a n d j a: Temperatur 37.7, Befinden 
besser. Die verwundete Hand in Gipsver­
band; keine'Gefahr. 

Beerdigung der Opfer auf 
Kotten der Stadt Äagreb 

B e o g r a d, 22. Juni. 

In der gestrigen Sitzung der Bäuerlich­
demokratischen Koalition wurde der Beschluß 
gefaßt, die Beerdigung der unglücklichen 
Opser auf Kosten des Abgeordnetenklubs 
durchzuführen. Als dicfer Beschluß d<;n 
Vertretern der Presse mitgeteilt wurde, 
stellte ein Journalist die Frage: „Sie lehnen 
also den Beschluß der Regierung, das Lei­
chenbegängnis auf Staatskosten vorzuneh­
men. grundsätzlich ab? . . .* „Ja. ja, wir 
lehnen dies ab", erklärte einer der anwe­
senden Abgeordneten. „Sie wurden auf 
fremde Kosten getötet und lverden auf un­
sere eigenen Kosten bestattet werden!" 

Wie aus Zagreb berichtet wird, fand 
dortsclbst über Aufforderung deS Bürger­
meisters Hei nzel eine Konferenz der 
Vertreter sämtlicher geineinderätlicher KlubS 
statt, in der einstimmig der Beschluß gefaßt 
wurde, daß die Beerdigung der beiden 
Opfer in Zagreb auf K^osten der Stadt­
gemeinde Zagreb durchgeführt wird. 

Für heute vormittag wurde eine Trauer­
sitzung des Gemeinderates anberaumt. 

Blutiae Demonkra-
Nonen n Äaareb 

Z a g r e b, 22. Juni. 

Gestern abends kam es zu neuerlichen 
Zusammenstößen zwischen der Volksmenge 
und der Polizei. Um im Zentrum der 
Stadt, wo die größten Mnschenansammlun-
gen sich stauten, Ruhe und Ordnung zu 
schaffen, unterbrach die elektrische Zentrale 
im Einvernehmen mit der Polizeidirektion 
den Lichtstrom, sodaß der JelaLiöev trg und 
die umliegenden Straßen in vollkommene' 
Dunkelheit gehüllt wurden. Der Straßen­
bahnverkehr wurde um 20 Uhr eingestellt. 
Der Kamps zwischen Polizei und Demon­
stranten setzte, indessen ungehindert fort. 
Die Erregung in der ganzen Stadt ist un­
beschreiblich, und es hat den Anschein, als 
ob die ganze Stadt auf den Beinen wäre. 
Ausi<rllend ist die starke Vertretung des 
weiblichen Geschlechtes. Die Polizei ist ge­
genüber den Demonstranten geradezu macht 

los Kaum gelingt eS ihr, einen Menschen« 
knäuel zu zerstieben, so bildet fich au^ der 
anderen Seite so«fort wieder ein neuer. Die 
heftigsten Kämpfe finden in der Ilica, an 
der Kruzung FrankopanSka-MeSnitta und 
den umliegenden Gassen statt. Das Eaf6 
„Corso^ ist vollkommen demoliert worden. 
Die Demonstranten verbarrikadierte^ sich in 
einem Neubau und bewarfen die Polizei 
vom Gerüst aus mit Steinen und Ziegeln, 
'^uf beide« Seiten gibt es viele Verwun« 
dete. Nach letzten Meldungen, die aber bis 
zur Stunde noch nicht bestätigt sind, zttilt 
man bereits zwei Tote, was aber unwahr­
scheinlich klingt, da die Polizei zur Ein­
schüchterung Blindpatronen verwendet ha­
ben soll. Die Polizeidirektion teilte den Ver 
tretern der Presse mit, daß die Demonstra­
tionen von kommunistischen Elementen in 
Szene, gesetzt worden seien. » 

Bereit« 300.000 Dinar für 
die Waisenkinder 

Z a g r e b, 22. Juni. 

Im Laufe des gestrigen Tages wurde un­
ter der Bezeichnung „Fond des kroatische« 
Volkes für die Berforgung der Waisen von 
Paul Radiö und Dr. Gjuro Bafariöek" eine 
Sammelaktion in? Werk gesetzt, die bereits 
den namhaften Betrag von 300.000 Dinar 
aufbrachte. Davon spendeten die Abgeord­
neten der Kroatischen Bauernpartei 100.000, 
der Kreisausschuß Zagreb 50.000, d^r KreiS-
auSfchüß Osisek S0.000, die Kreisfparkasse 
Zagreb 25.000, die Kroatisch-Bäuerliche Ge­
nossenschaftsbank 25000 und der Großindu­
strielle Milan Prpi 6 50.000 Dinar. ES 
werden noch weitere Spenden erwartet. 

« 

Die gestrige Meldung, daß der verwunde­
te Dr. Pernar bereits Mittwoch abends mtt^ 
tels Flugzeuges von Beograd nach Zagreb 
zurückkehrte, ist auf einen Irrtum zurückzu­
führen. Abends ist aus der Residenz der Ab­
geordnete Predavee hier eingetroffen, 
was den Anlaß zu jener irrtümlichen Mel­
dung gegeben haben dürste. 

Beschlagnadme von BlSttem 
B e 0 g r a d, 21. Juni. 

Die heutigen Nachmitta<>«ansqaben der 
„Novosti", „Breme" und „Reö" sind von der 
Polizei befchlagnahmt worden. Wie aus Za­
greb berichtet wird, wurde auch der heutige 
„Obzor" konfisziert. 

^ ^  O  O  I i f f 1 1 1 1 1  >  
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(piciiler). — ^uktit^xe verckea »otort 
prompt erleckiixt. 

Die BerNneî  Nachtigall 
Familienroman von Elisabeth Ney. 
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Sie hatte in Nächten tollen Ha-! 
sardspieles vor einigen Wochen den letzten 
Rest ihres Vermögens in Monte Carlo ver­
loren. 

. Blitzschnell nahm sie einen dunklen Abend-
mant^ auf, und wars ik^n nur halb über 
die Schulter. Das .Haar ließ sie gelöst hän-
gsn. 

Mit einer brennenden Kerze in der Hand, 
verließ sie gleich daraus das Zimmer. Wie 
ein Schatten huschte sie die weisse, teppich-
belegte Treppe nach unten ins Vestibül. 

Niemand begegnete ihr; die Dienerschaft 
schien schon zu schlafen. Es war kurz vor 
Mitternacht. 

Leise schlich die Baronin weiter, blieb wie 
unschlüssig an der Tür des Bibliothekenzim-
mers stehen, und lauschte. 

Sie hörte die gedämpften Schritte eines 
Mannes der anscheinend vm Ziinmer auf 
und nieder ging. 

„Er ist es!" flüsterte sie triuinphicrend. 
Nun war ihr Plan fertig, und der Stög 

gewiß. 

Vorsichtig, jedes Geräusch vermeidend, öff 
n?te sie die Nebentür. die ins Musikzimmer 

führte. Mit einem raschen Blick stellte sie 
fest, daß die Berbindungstür zwischen den 
beiden Zimmern halb offen ^ stand. 

Für einen Moment blieb sie regungslos 
stehen, dann schlich sie vorwärts bis zum 
Flügel. 

Absichtlich stieß sie dabei gegen einen 
Sessel, so daß dieser umstürzte, stieß einen 
leichten Schrei aus, und verlöschte rasch die 
.Kerze. 

Sofort nahten hastige Schritte, und im 
nächsten Moment stammte daS elektrische 
Licht aus. 

Graf JngsHeim starrte mit erschrockenem 
Gesichtsausdruck auf die vor ihm stehende, 
anscheinend einer Ohnmacht nahen Baro­
nin. 

Diese stand, sich fest am Flügel anklam. 
mernd, in ihrem weißen Nachtgen?and schön 
und verführerisch vor i^. 

Der dunkle ?Nantel tt>a/ ihr von der 
Schulter geglitten, und das rote Haar lag 
wie ein breites Tuch über ihrer heftig ar­
beitenden Brust. 

„Baronin, um Gottes willen, wie kom­
men Sie jetzt hierher, und was ist ge­
schehen?" fragte der junge Arzt bestürzt. 

Sie antwortete nicht und hielt die Au­
genlider fest geschlossen. 

Plötzlich schwankte sie, und tväre wohl un­
weigerlich zu Boden gestürzt, wenn der Graf 
nicht noch im letzten Augenblick zugesprun-
aen wäre und sie. ausgefamvn hät^-

Er trug sie auf den Diwan, und starrte 
erst eine Weile hilflos am die schöne Frau. 

Plötzlich aber war es ihm, als öffne die 
Baronin ein wenig die Augen. Ueber ihr 
Gesicht huschte ein höhnisches Triumphlä­
cheln. 

Die Baronin hatte vergessen, daß Helmar 
Arzt war un<d sehr bald eine echte Ohnmacht 
von einer vorgetäufchten unterscheiden kolm 
te. Verblüfft und empört zugleich sah er 
auf sie hin. 

Nein, er hatte sich nicht getäuscht. Mit 
einem Schlage wurde es ihm zur Gewißheit, 
daß Eleonore von Huttenstedt ihm nur eine 
gewagte Komödie vorspielte, um ihn zu 
betören. 

Ein Gefühl des Ekels und des Abscheus 
überkam ihn vor der Niedrigkeit dieses Wei­
bes. 

„Stehen Sie auf, Baronin", sagte er 
hart, „oder wünschen Sie, daß ich der Zofe 
klingeln soll?" 

Äharf musterte er bei diesen Worten ihr 
Gesicht. 

Es wurde erdiahl, um sich gleich darauf 
mit Blut zu übergießen. 

Groß Und böse schlug sie die Augen auf 
und sah ihn an; Helmar von JngSheim 
aber drehte sich um und verließ d^s Zim, 
mer. 
In seinem Schlafzimmer angelangt, hörte 

er wenige Minuten später das leise Scklif^ 
einer anderen Tür. 

Die Baronin war also wieder in ihr Zim­
mer zurückgekehrt. 

Würde sie es fertig bringen, nach dieser 
furchtbaren Schmach auch nur noch einen 
Tag im Schloß am grauen Felsen zu blei­
ben? 

Es war ihr wohl zuzutrauen. ^ 
Schnell warf er wa-hlloS einige Geyen« 

stände in den kleinen, schon bereitstehenden 
Coupökoffer, zog seinen Reisoanzug an u. 
verließ eine Stunde später das Zimmer. 

Es war ein Uhr nachts. Sein Zua ging 
erst um 4 Uhr morgens, aber er wollte lie­
ber zu ^ß den zweistündigen Weg zum 
Bahnhof zurücklegen. Die kühle Nachtlu^t 
würde ihm gut tun und seine erregten Ner­
ven beruhigen. 

Seine Gedanken weilten bei Mtrimn Wah 
ren, und er wußte, daß Eile not tat, sie v. 
Jngsheim fortzubrinigen. 

Das Erlebnis dieser Nacht hatte ihn zur 
Erkenntnis gebracht, daß Eleonore von 
Huttenstedt weit gefährlicher war, als er 
verinutete. 

Miriam nkußte se schnell wie möglich auS 
ihrer Nühe fort, die Frau war nach der 
soeben erlittenen Erniedrigung sickier zu al-
lnn fäbig. 

So schritt Helnvar von JngSheini kräftig 
niks, unk als er den kleinen Baihnhof erreich 
te, graute schon der Moraon. 
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Wo ist die „LaMam" mit Amunbfen? 
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Um das Schicksal des französischen Flug­
bootes „Latham" ftm Bilde), mit dem 
Amundsen loben links) der „Jtalia*-
Besatzung zu HUfe flog, herrscht lebhafte Be­

sorgnis, da es seit längerer Zeit keine Nach­
richten gefunkt hat. Angeblich mußte es not­
landen. 

F^as esl» eZ^icH/ 

Wie Nobile aufgefunden 
worden tft 

K i n g s b a y, S1. Jnni. 
Kapitän M a d d a l e n a ist es erst nach 

dem zweiten Flug gelungen, den Standplay 
von Nobile zu entdecken. Der erste Versuch 
mißlang. Er hatte keine Spur von dem 
Lager, wohl aber hatte ihn Nobile gesehen, 
denn dieser sunkte an das Hilfsschift „CItta 
di Milano", daß er das Flugzeug Madda« 
lenas soeben gesehen habe und eine Stunde 
später kam die zweite Nachricht: „Maddau 
lena ist zurückgeflogen, nac^em er viele 
Male über uns kreiste." 

Mwd^dalena hatte an der bezeichneten 
^^elle in 200 Metex .^e.Mehr als eine 
Stunde lang tlber?^bile gekreist, ohne die 
Mannschaft entdecken zu können. Gestern 
nun unternahm er den zweiten Versuch. 
Mit ungeheurer Spannung wurde der Rück 
kehr Maddalenas entigegengesehen und als 
er gestern nachmittags in Kingsbay landete, 
wurde er von allen Seiten mit Fragen be 
stürmt, ob er Nobile entdeckt habe. 

Groß war die Freuiie, als er berichtete, 
daß er über dem Lager Nobiles mehrere 
Male gekreist sei. Er ging an der Stelle bis 
aus 50 Meter herab und stellte fest, daß die 
Gruppe Nobiles aus sechs Mann bestehe. 

Die Schiffbrüchigen tanzten vor Freude 
auf dem Eis, als fie Maddalena entdeckten. 
Maddalena konnte die Gesichter der Schift­
brüchigen erkennen. 

Er hatte den Eindruck, daß alle Leute 
Wochlauf seien. Er warf dann etwa 
Kilogramm Lebensmittel ab. außerdem 
Gewehre, Mnnition, Zigaretten und Briefe. 
Er überzeugte sich noch, daß der abgewor­
fene Proviant von der EMdition erreicht 
werden konnte und unternahm dann noch 
weitere Erkundigungsflüge, um festzustellen, 
ob eine Landun^smöglichkeit bestehe. Leider 
konnte Maddalena weit und breit kein 
Terrain ausfindig machen, das ihm für 
die Flugzeuglandung geeignet schien. In 
der Nacht sind diö Funksprüche NobileS 
wieder stärker geworden und man nimmt 
an, daß er die ihm von Maddalena zuge­
worfenen Akkumulatoren bereits in Ve-> 
Mtzung genommen hat. 

Es bestehen derzeit ermäßigte Rundreise­
karten von Passau, Salzburg, Scharnitz, Lin­
dau. St. Margarethen. Buchs (St. Ga^en), 
-Gmünd, Bernhardsthal (Lundenburg, Mer-
cheflg und Nikelsdorf. 

Äe Geltungsdauer der Rundreisekarten, 
die für die 2. und 5. Wagenklasse ausge» 
geben werden, beträgt zwei Monate vom 
Ausgabetag. Die Rundrei'ekarten sind in al' 
len größeren Reisebüros, woselbst m?ch die 

j näheren Auskünfte erteilt werden und in 
i den GrenzbahnhAfen Pafsau, Salzburg Lin­

dau, St. Margarethen, Buchs und March-
egg erhältlich. 

AussAhrliche Prospekte werden über Ver­
langen auch von der österr. Berkehrswer-

I bung" der offiziellen Propaqandastelle der 
Bunldesbahnen, Wien, 1., Nibelungen. 4, 
zugefendet. 

Ein deuMer Tron^ozean-
riefe im Bau 

Wie das „Berliner Tageblatt" erfährt, 
sind die Vorbereitungen für einen deutschen 
Ozeanflugverkehr schon weiter gediehen als 
allgemein angenommen wird. In den Dor-
nier-Werken am Bodensee befindet sich zur­
zeit ein Flugzeug mit einer Leistung von 
5000 Pferdestärken im Bau, das mit zehn 
Motoren ausgerüstet ist und für die geplan­
te Transozeanroute eingesetzt werden soll. 
Das Flugzeug, das in riesigen Abmessungen 
gehalten ist, soll imstande sein, auf dem 
Ozean zu landen und auch von ihm zu star­
ten. Den Transozeanverkehr wird die Deut­
sche Lufthansa in enger Zusammenarbeit mit 
dem Neichsverkehrsministerium einrichten. 
Leiter deS deutschen Transozeanflugverkehrs 

I wird der ,.Bremen"'Flieger Hauptmann 
^ Koehl sein, der sich bereit erklärt hat, das 
Angebot der Deutschen Lufthansa anzuneh­
men. 

Rundreisen in Oesterreich 
Die Asterreichischen Bundesbahnen haben 

vor kurzem Nundreisekarten eingeführt, die 
beträchtliche Ermäßigungen beinhalten und 
zur einmaligen Rundfahrt durch Oesterreich 
berechtigen. Die Rundreise geht von einer 
österr. Grenze aus über eine feste, Wien be-
rülhrnde Route wieder nach einer Grenze 
zurück; meist sind für die Rundreise verschie­
dene Wege vorgesehen, deren einen der Rei­
sende n«ch seiner Wahl benutzen darf. Ue-
berdies berechtigen die Rundreisekarten zur 
Lösung von Fahrkarten zum halben Fahr­
preis auf Linien, die nicht auf der Rundreise 
route liegen, sondern von ihr abzweigen. 

Auch mehrere Seilschwebebahnen gewäh­
ren den Inhabern der Rundreisekarten b^ 
trächtliche Ermäßigungen. 

nkg und letcht gebratenes ^lei^ch vatür 
aber viel Gemüse und Obst verzehrt. Auch 
darf man nicht lanae fitzend geistige Ar^'eit 
verrichten. Er hok^t das Alter seines Ra­
ters zu erreichen, der mit 1^7 ^a^^ren stkirb. 
oder es doch seiner Mutter gleich zu tun, 
die i.^7 Iobre auf Erden wandelte. 

t. Eteiq«nde< ausländisch«? Interesse für 
Jugoslawien. War sck'vn die vorfährige 
Reise- und Badcsaison in ^ug''slawien seit 
dem Umsturz die beste, verspricht die heu­
rige noch bedeutend besser abzuschneiden. 
Insbesondere Deutschland bekundet ein äu« 
ßerst reges Interesse für ^ie Adriaknste. Fnc 
den nächsten Monat sind schon iet^t äiii^erst 
«zahlreiche Anmeldungen für dalmatinische 
Hotels, Pensionen usw. einaetro'fen. u. zw. 
außer Deutschland auch ans der Tschechoslo­
wakei und aus Oesterreich Die Dresdener 
Reiseagentur „Ilf" ist ^un offiziellen Biiro 
für jugoslawische Touristik erklärt worden. 
Diese Unternchmung veranstaltet in der 
.?>auptsaison nwnotlicli drei kiis vier grössere 
Ausklüge an die Adria. ^n den nälVten 
Tagen kommt eine größere Sänaer-"u''ve 
aus Sachsen nach Da^matien. wo 'ie mehre­
re Wochen zu verbleiben gedenkt. 

t Der Komiker Glawatsch gestorben. Ge­
stern abends ist der bekannte Wiener Komi­

ker Arar^z Glawatschan 
gestorben. Er war 57 Jahre alt und ist in 
Graz geboren. 

t. Ter älteste Vann de» Welt. Venn man 
einer ?arajevoer Meldung vollen Glauben 
schenken darf, so ist der älteste Mann der 
Well nicht der Türke Z o g o-A g a aus 
StambiU, londern der Kaufmann Tadija 
M u st a f i ö im Dorfe Voloa lHervaowi« 
na). Mustaflä besitzt Pasiiere. denen znfolqe 
er im ^^ahre 177^ geboren sein müßte, also 
155 Jahre alt wäre, während lein türkischer 
Iliivale sein ^^llter mit l53 Iahren angibt. 

t. Lynchfustiz an einem )keger. Acht unbe. 
kannte ???änner drangen in frilher Morgen-
stunde in das Iefferson-Davis-.?)ospital in 
Houston iTeras) ein und bemächtigten sich 
mit vorgehaltenem 'lievolver eines oerleisten 
Negers. Tie legten dem Neaer einen Strick 
um den .Hals und 'sblerpten ihn in einem 
Automobil fort Auf die verzweifelten ?stufe 
des Negers, der um s^wade bat, nahmen so­
fort Polizisten auf Motorrädern die Ver­
folgung der Entfübrer auf. Man glaubt all-
aemein. das« sie norha^yn. den Neger zu Inn-
chcn. der bei einer Scbießerei, bei der am 
nera?)ngenen Sonnffn, ein Detektiv getötet 
wnrde, verletzt worden war 

Städiitchkr Stmeinderot j 
M a r l b o r, 21. Juni 1928. 

Die heutige Sitzung des städtischen Ge­
meinderates, die wegen Abwesenheit des! 
Bürgermeisters vom Vizebürgermeister Dr. 
Lipoid eröffnet und aeleitet wurde, ge- > 
staltete sil-k, nach den trauriaen Vorfällen in 
der Skupschtina einleitend zu einer kleinen ^ 
Trauersil^un'i fs'ir trag'sch uwgekomme- ^ 
nen A^'i''r'r^"eten Dr. BasariLek und 
Paul R a d i Der Vizebürgermeister 
sprach sein Bedauern über das tragische Er­
eignis in der Skupscktina aus, und b-'an-
tragte die Entsendung von Beileidstele­
grammen an die betroffenen Familien Zum 
Zeichen der stummen Ehrung der beiden 
Märtyrer des Parlamentarismus erhoben 
sich die Gemeinderäte von ihren Zitzen. 

Der Vizebürgermeister berichtete sodann 
über den d.'r ' i ' s' r h ä u s-
ch e n k o l o n i e, für die sich bereits 675 
Reflektanten, darunter Z5 unberechtigte, ge­
meldet hätten. Die Stadtgemeinde trage sich 
mit der Absicht, noch 75 solche Häuschen auf 
die Weise zu errichten, daß biefür eine An­
leihe von 5 Millionen Dinar aufgenoiumen 
würde, lieber 1 Million Dinar verfüqen die 
Reflektanten selbst. Stadtrat Dr. I e r o v-
8 ek gab im Namen des volksvarteilicben 
Klubs die zustimmende Erklärung ab. wor-
auf der Antrag einstimmig angenommen 
wurde. Ein Ansuchen der Magistratsbeam­
ten um die Gründung einer ähnlich.'n 'Ak­
tion für ihre Wohnbauinteressen wurde dem 
Bauamt mit dem Ersuchen um Ausarbei­
tung der erforderlichen Prosekte überwiesen. 
Sodann verlas der Vizebürgermeister einen 
Protest d<? a-?nen die 

Marlbor, den 22. Juni. 

Einhebung der 100^igen Mierensteuerum« 
läge, die über die Goldparität hinausgeht, 
worauf sich der Gemeinderat mit einer Rei­
he von Anträgen und Anfragen beschäftigte. 

Wie einem Referat des Berichterstatters 
GR Dr S t r m K e k zu entnehmen ist. hat 
sich das Faaler K^raftwerk zur Herabsetzung 
des S t r o m p r e i s e s für die Erforder­
nisse des Kleingewerbes bereit erklärt. In 
diesem Zusammenhange wurde mit der 
Ztadtgemeinde bereits ein Vertrag abge­
schlossen In die städtische S a l u ^ r i-
tätskomniission wurden drei 
Mitglieder des Gemeinderates entsandt. Die 
F r a g e  d e s  a l t e n  s t ä d t i s c h e n F r i e d -
Hofes wurde aufgeschoben. Eine prote­
stierende Zuschrift der Gastgewerbegenossen­
schaft gegen das Besteben der B e a m t e n-
messe wurde in die zuständige Sektion 
rückbefördert. Nach Annabme der Referate 
der zweiten, dritten, vierten und fünften 
Sektion schloß der ?^izebürgermeister die öf­
fentliche Sitzung. Morgen findet eine Te-
heimslkuna des Gemeinderates statt. 

m. Evangelisches. Sonntag, den 24. d. M. 
um 10 Uhr vormittags wird in der Thri-
stn^kir''^? ein ^r^diatanffe^dienst stattfinden. 

m. Stand der ansteckenden Krankhekte»« 
In der Zeit vom 15. bis 2l. d. kamen im 
Kreise Maribor 2 Fälle von Rotlauf vor. 

m. Das Amtsblatt für die beiden slowe­
nischen Llreise veröffentlicht in seiner Num­
mer 58 vom d. M. u. a. das Brieftau­
bengesetz vom 12. Mai d. I. und das Gesetz 
vom 37 April d. I., betreffend die Abände­
rungen und Ergänzungen des Gesetzes über 
den Schutz des Industrieeigentums vom l7. 
Februar samt dem Reylement des 

Die der beut «f»en Ozeanflieger 

Europareife Se« Indianer­
häuptlings „Weißes?ioß" 
Wie „Populaire" ans London berichtet, 

ist der Großls'äuvtling der Koloradoindianer 
..Weisses Roß", der 106 Jahre alt ist, in 
der englischen Hauptstadt eingetroffen und 
wird sich von dort nach Paris begeben. Der 
Häuptling spricht gut Englisch und war 
schon viermal in Europa, wo er über die' 
Geschichte seines Stammes Vorträge hielt. 
Er ist Vater von 18 Kindern und kennt 
— nach seiner eigenen Behauptung — t>aum 
die Hälfte feiner Enkel. Wie „Victoire" er-

^fährt, kam der .Häuptling, der als befonde-
ren Kopfschmuck auch Federn der vor 69 
Iaihren eigenhändig erlegten Raubvögel 
trügt, nach Europa, um hier den allgemei­
nen Frieden herzustellen. Er hatte wohl an 
mehreren Gefechten teilgenommen, aber schon 
vor 50 Iahren hat er mit den Vereinigten 
Staaten Frieden geschlossen und seinen To­
mahawk w Washington begraben, seither 
h-aßt er den Krieg. Seiner Meinung nach 
erreicht man ein hohes Alter, wenn man 
viel Wasser trinkt, kalte Bäder nimmt, we-

« 

Der zu bhren der Flieger beflaggte I kuwt in Brenierhaven von einer Flieger^ 
DavlPfer „«i^oluml/u?" wird bei seiner An-1 staffcl begrüßt. 

i 
l 



Syburg? ??r. N5. 

?!Pinisters für v?indel und Inlwstrie vom 1. 
ÄZi d. womit dic Verordnung vom !7. 
?kl>pkmk»?r l5.>2<>, d^ttfsf^nd die Durchfüh« 
run^ d?r Verordnung über den Schutz de? 
Industrtceig-ntum«, okq.'^ndert wird, sowie 
die Verlautbarung, wonach das Bisum im 
.'sZeisevcrkehre ^wisk^n Iuj^oslawien und der 
Tschechoslowakei ab IV d. M. zcittvcise aus« 
gehotbrn wird. 

m. Oessentlicher Dank aklcn Mitwirkenden, 
den ^kleinen und Gros;eik, ivelche es am 
Sonntaq im ?!^ärchenspiel „Aschenbrödel" 
durch ihren (.^iker, Ausdauer und iU'eraus 
grope Arvstrenflunfl zustande brachten, auch 
ein ansehnliche? scherflein sür da? neue 
^^ettunfl?auto beizutragen. Besonder» aber 
danken wir der ^rau ^^apeslmeister ^3! i e g e 
als Anregerin und silr das mustergültige, 
miltievosse l^esanltarrangement, sowie den 
ivrrten Eltern der F'itwirkendcn für die Er» 
laubni.-» und kostenlose Beistcliung der tost-
lWren ^iostüme. Weilers »inken wir dem 
5>errn Ttvaterintendanten .^.>crrn Toktor 
Brenei 6 iür die Uel»crla.^sung der 
ne des??ation<il!l?<'aters, deui li^bl. Stadt-
Magistrat für die lleberiasjung der .Kasino» 
räumlichkeiten für die t^arderobe, sowie 
dem löbl. ^tadtschulrat für die Bewilligung 
zur Mitn'irsuna der schuipflichtigen <?'iiid.'r. 
-- ?a» 75l'lirlonmiandl' d<'r Freiwilligen 
^uennebr und deren '^>'<tung«abteilung in 
Moris'or 

m. z^ate/abvnqenlen ha^cll 
bii>ber ihre rückständigen ^aten noch nicht 
lvglichen. Tie Thcaterleitung macht die 
'Zäumigl'n darauf aufmerksam, ii^rer Z^er-
vslichtung UN,gellend nachzukommen, ln^'be-
sondere da sich da^ Tl?«!ter in V?aribor in 
einer sebr mis^lichen finanziellen ?age t'e-
findet. 

m. Weiterber^lit iwm .^2. ^>uni Ul,r 
früb. 5ufidruct: 71.'»: ^euchtigkeit'>uiesjer: 
— 15: Varonvterfwnd: 7N: Temperat?ir: 

? l :  Windr ichtung:  Bewölkung:  N;  
Niederschlag: Marilior s». Uii^gebung Nebel. 

Gpe»l»e«. ^rr liiesi'gfn ^lreiwisiige,'. ""I^^et 
tungSabteilung spoiideten.'^>'rr 'I^r. .'^?ermaiin 
kraust den Betrag von l<»s» Din an Ttel» 
te einc^ sür die verstorbene ?^rnu 
('»/jeil.ia S e u k u t', die xx'rren Ti'. ^^riß; 
und l^ustmi S ch e r b <r u m den Betrag v. 
Sslt^ 'Dinar an ^t^'lle einev >^ranze'> für den 
verstorbenen Rechtsanwalt .^lerrn Dr. O r o-
s e l und ??rau Paul.7 I a n a r d«'n Be^' 
tvag von KU» Mimr anläßlich einer .'!>ilfe-
lelstung cm ibrcm 'AugesteNten. ?ls>en l,och-
herzigen Spendern niärmsien 'Züonk! — Das 
K o m m a n d o .  

* Im Nestaurant HtUbwldl Samstag und 
Sonntag Konzerte. Sief»? Inserat! 

* Da» Somm«rsest des l/rbeitergesangver-
eiset ^.Krohsinn" findet nun ari 2t. Juni 
auf jeden skatl. ?^ei günstiger ?9itlerung 
in Na>vonfe bei Pschunder, bei schlechtem 
Wetter ol»er in der Veranda der Brauerei 
„Union", sifreunde gemütlicher und billiger 
Untei'baltung sind Herzsi6)st eingeladen. 

* Die <Hettosienschast der Sleidermacher 
i» Msriboe gibt bekannt, das- der Zuschnei-
de/urs am ?. Juli um Nbr nachmittags be­
sitzt. 97 

* Die FeeiwiSige Feuerwehr in Samnico 
»eroi^staltet am 2l. Juni im Gasti?ause Hit-
ter ein großs's Sommerfest mit verschiede­
nen Belustigungen wie Tanz, .^^uxpoft, Iiv-« 
fischerei usw. Am ?^ostplatze s;nelt eiue b'^-
Ii<?bte Bacherer Musikkapelle. Der 5>icingc-
winn fließt dem ^onde zur Anschaffung ei­
ner Turbinensprihe zu. Um zahlreir^n Be­
such bittet dos Festkomitee. . W 

Kino 
VVI^VKIk^v. 

uralte Lperetl^^ 
„Der Bettelftudeat" 

hat eine autgezeichnetc ?e.rsilmi^,lg ersakiicn. Es 
Wuvde ein Lustspiel daraus, an dem man direkt 
eine Freud« haben mu»^ Eine sabolhast gute 
ZieKie und vorzügliche Ausstattung, schufen lücr 
mit Meisterhand jenes vorkrieg»russische Milieu, 
da» noch immer glaubhast erscheint und absolut 
einschlägt. Und die Darstellung? — Wenn ein 
Hlnry L i e d t k e den Bettelstudeiiten mimt 
und Ernst Berebes seinen getreuen Kumpan, ein 
H»n< Jmikermann den immer dl^Pierten und 
t>to.mrerten Obersten Ollendorf spielt und K^urt 
Bespermann dessen Neffen, und weiters Her­
mann Picha den Sergeanten in zwerchfellerschüt­
ternder Pose hinstellt, und die weitilichen Haupt­
rollen mit A^neS Eslerwäy, Maria Paudler und 

o'setzt siv^. jo giiu ein Ensemdte, 
üb<'r da^ es i^iidern nur zu ^ 
lass'en g'itt. un:crku»t sich «»ck diesem AÜm, 
wic nc»ch selte.n t»ei einem ^'vsripiel; man fühlt 
sich pflr ^'achen verjünflt. ^?er Bettelstukent'^, 
di-r bis ein'cklief.lich Sennto^ im Burg Ztinn zu 
srtien ist. ist unbcstnttt'n eine« der und 
pyslwert'gs^t'n i^ustipiele der Enison. 

IUk<0 
Ter iportlichinterc'ilant«' Ädentrurersilm: 

„Der Voxer ReilH" 
stckt noch bellte auf dem Prr^grammc. Richnrd 
D i r, der Iierübmte Darsteller a,^s „Sterdende 
?^osie", in der .^uptrolle. Ter Fi.'m zeigt u. a. 
mustergültig durchgeführte ü^ämpfc int ^ing. 
In Borbereilung ist der große Pat» und Pa-

tachon-Gchliqer: 
„Vxplasioii" 

tjl'cr den se stiel laqen ist, daP der Besucher 
nickt t'lok ,Fopf stehen", sendern sogar ,>erplo-
dieren" mus? — oer i^acben! 

Aus owi 
p. Mir den Theaterabend des Miinnerge« 

sangpereines, der bekanntlich am S a m s'-
t a g, den i/Z. d. M. um Uhr im Vereins-
l?au!.'saÄe stattfindet, !)errscht da? regste In-
tereisse. Die Mitwirkenden sind unter dem 
Publikum bereits bestbekannte Ergste und 
sind also die gehegten Erwartungen vollauf 
gerechtfertigt. 

p. Erwettrrung de4 esektrischen Achtnet»e». 
Dieser Tage wurde da^ elektrische Lichtnetz 
aus der Ljutomeröka eesta bis zum Gasthau­
se M a r ö i n ? o evtneitert. 

p. Aus uttserer Industrie. In der hiesigen 
^Lederfabrik dei^ Herrn Paul P t r i ch ge-
langt in der nächsten Zeit ein neuer (Elektro­
motor, der fünfte Motor im Unternehmen, 
zur?lusstesluno. ' 

Angeschwemmter Leichnam. Bei Sv. 
Marko wurde am !7. d. M. eine noch nicht 
agnoi>zicrte tnännliche ^'eiche angeschweinmt. 
Der.Körper dinste bereit« zwei bl? drei Wo­
chen im Wasser gelegen sein. Bekleidet war 
die Leiche Mit eineut dunkelblauen Anzug. 
Tie ?Läsck?e trug da.? Monogramm „D S." 
Der Mann dürfte etu'a !t<) Jahre alt gewe­
sen sein. 

P. Stadtkino geht (cauiötag und Eonn 
tag ein gelungener Pa! und Patachon-^ilm 
üi'er dil« Leinwand. 

p. Rouserei. In Slovensa vas fam es in 
einem dortigen i^iasthause ?uiischen den Bau-' 
ernburschen N. und A. V. angMich we­
gen eines Mädchens zu eitier schweren Mes« 
serstecherei, in der.n Verlause 7l. B. durch 
vier Stiche sch^rer nerleht wurde 

Aus Vitanje 
--ik. Todcssturz. Am 16. d. M. nachmit­

tags begab sich die 50 Jahre alte verwitwete 
Besikerin Agne«.' E- k o k aus Paka aus den 
Ta6)boden ihres StaNgebäudes in der Ab­
sicht, daselbst ein? kleinere Bodenreparatur 
für die ?lufnahme der heurigen .'Zxuernte 
uorzunel?men. Am Dachboden angelangt 
glitt sie knapp vor dem Betreten des Boden? 
mks und ftürzte ans einer .^öhe von vier 
Metern so unglücklich auf den Erdliodeti, daß 
sie hiebe? eine starke l^ehirnerschütterung er­
litt und zwei stunden nach dem Stnrze den 
l^eist aufgab. 

^ik. Unl»ckailnter Schwindler. Im Bezir­
ke Konjiee sowie in der Umgebung der 
Stadt Slovenska Bistrica treibt schon län­
gere Zeit ein gut gekleideter Schwindler sein 
Unwesen. Derselbe sucht Bauernhäuser auf, 
gibt sich hiel'ci als Vertreter der „ZadruLna 
gospodursla banka" aus und schließt auf ih­
re Ne6)nung Versicherungen gegen Unfall 
ab, mit welchen Geschäften sich aber die ge­
nannte Bank überhaupt nicht abgibt. Da der 
.Schwindler sehr günstige Bedingungen stellt^, 
gelingt es ihm zumeist, die Leute zu bet'^-
ren, welche ihm auch aus sein Verlangen 
Vorschüsse von 200 bis 5lX» Dinar zur Ver­
fügung stellen. Die Gendarmerie fahndet eif­
rigst tiach dem Schwindler, welcher beute da, 
morgen dort auftaucht, doch gelang es ihr 
bisher nicht, denselben seftzunehmen'. 

—ik. BereinSunterhaltung. Die „(italni-
ca" in Bitanje veranstaltet am Samstag, 
den 23. d. M. in den (^asthausloka^itnten des 
Herrn .Conrad Pirch utit dent Beginne 
um lMb Ubr eine Vereinsun^l'rdaltttno 

Um auch der ländlichen Beoölkerung die 
Möglichkeit de? Zutritte» ^ur Unterhaltung 
zu verschaffen, wird das Programm am 
Sonntag nachmittags mit dem Beginne um 
lÄ Ubr wiederholt werden. 

o 

Aus Dravograb 
g. Beqriibni». Am l8. d. nachmittags 

fand unter großer Beteiligung das Leichen-
beg/ingniS des verstorbenen .?»errn ^ranz 
^ aber statt. Bor dem Drauerhause wur­
de ein delktsches und an, Friedhof ein slo-
tvenisches Trouerlied angestimmt. Die Ein­
segnung nahm s'^rr Propst Wolfgang 
S r a j n i k vor und hielt am oiffenen l^ra-
be in beiden Spi^chen einen warnten Nach« 
rt/f für den Daibingeschiedenen. 

g. Schneefall. In der Nacht auf den 17. 
d. ist mn Ursuloberg bis tief i«tS Dal hin­
ab gogen Zentinteler hoher Schnee ge­
fallen. Schttee beidektte auch de,, .^ühnerkogel 
und die Nosthütte oberhalb Ojstriea, ohne 
sedlxh Frostschäden anzurichteit, da sich der 
.Himmel erst nach der Schneeschmelze auf­
heiterte 

g. Hagelschlog. An» l7. d. gegen l7 Uhr 
ging über Drovograd und Umgebung ein 
h<^ftiges .?^gelwett?r nieder, da? aber glück-
sicherweise keinen Schaden anrichtete, da der 
.^gel während de? NegenS fiel und die 
.<?Srner nur klei,, > n>ären. 

g. Diebstahl. In der Nacht auf den l8. d. 
wurden dem hiesigen Gastwirt und Hausbe­
sitzer Herrn Iosei P sen i ? n k k wäh­
rend seiner?l^wesenheit auS dem versperr­
ten Zinrmer etnvi 10.000 Dinar Bargeld, drei 
goldene Damenuhren niit Ketten und ein 
.Herrenfahrrad entwendet. Der l^esamtscha-
de« beläust sich auf rund Äl.tA)0 Dinar. Die 
Gendaruterie hat sofort Nachforschungen 
eingeleitet, die bisher ergebnislos verlie-
fen. 

— 

Radio 
Krettag, W. Juni. 

W t e n lG r a z) 10.00 Ulir: Italienisch 
für Anfänger. — :Z0.00: (Englisch (Literatur-
kurs). — i.'0.'j0. Vorlesung .'llichard Beer-
.Hofniann. Anschliessend „Sonnenwende)" 
v o n  S t r a i c h  u n d  T o r n a y .  P r e ß b u r g  
!.'0M: Prager Sendung: Heiterer Abend. 
^ Brünner Sendung: Ausstellungs­
k o n z e r t .  ^ Z a g r e b  2 0 . . ^ l » :  . ^ ^ a m m e r m u -
sik. - 22.00: Abe,ldmustk. --Prag 17..'^»: 
Deutsche Sendung. — 20t)0: Heiterer 
Abend. 21.l>sl: .<»onzert. — 22.2.^': Brün-
tter Sendung: Ausstellungskonzert. — D a-
ventVy 21.Konzert. ^ 2.'^.00: Tanz­
musik. — Stuttgart ly.lü: Englisch. 
— 20.1 ii: Sinfonietonzert. Anschließend 
Groteskenabend. — Frankfurt 20.1 !>: 
Vorträge Ponten und Hatzseld. Anschlie­
ßend Spätkonzert. ^ B r ü n n 15^.10: 
Deutsche Sendung. ^ 10.(»l»: Opentabend: 
!Rosfagnis ,.(''avasl>'rio Rnsticana" und 
Leoneavallos „Vajazzo". — 22.2ö: Ausstel­
lungskonzert. — Berlin l9.00: Itatie-
nisch. — 2l.tt(»: Musikalische l.^ebirgsstim-
mung. — M ailand 20.^5,: Sinsoniekon-
zert. — Budape st N>.Iö: Kabarettabend. 
— 22.00: Militärkonzert. — Warschau 
20.:^: Sinfouiekouzert. — Pari sQ- i f-
f e l 20..'iN- Kfonzert. 

Samstag, 2Z. Juni. 

i e n ^l7.2O Uhr: Meister des Musik-
dratNfls im Liede. 20.^b: Aus llassischen 
Operetten. ^ Graz 18..A): Stenographie. 
— liUX»: Serbökroatijch. — Preßburg 
l^.üO: Salonkonzert. 20.ll>: Prager Sen­
dung: Populäts'r »ll'end. — 22 25,: Prager 
Sendung:  Al '^ndutusik.  — Zagreb '7.^0-
!i?o,tzert. — 10.:^: Opernübertraguna aus 
^subljana. — Prag Deutsche Sen­
dung. — 20.10: Populäre'' Abend. — 22.25: 
Al'endmusil. — Daventry lN.-li'»: Mili-
tärkonzert. — 21.3^'. Miltons und Pevpers 
„s>anen Meeting ))ou". ̂  22..'!i'>: Z^onznm-. 
sik. — S t u t t g a r t 20.15»: ^un?b.ettl. 
Anschließend Tanzntusil. — t'v r o n k s u r t 
20.1n: 5^chars Operl'ttk' „(Endlich allein". 
22.?^: Tanzmusik. — Brünn l>^.10: Deut­
sche Sendung. — 20.'^: Männerguartctt. 
21.sO und 22.20: Ausstellung'Zlotize''t. — 
Berlin 20..^0: Marils Komödie „Der 
<5loivn wider Willen". — 22..'i0: Lätlager 
v o n  e i n s t  u n d  j e t ^ t .  —  M a  i l a n  
^^onzert. ^ 2N.00: "^azz. — B u d c' st 
17.00' lillzerkottzert. — !9.M- Un.^^tu'r 

^ l ^ 

Liederabend. — 22.15: Zigeunerminik. — 
Warschau 2l^.1.^- ^?on-,ert. — ^2^i0: 
Tanzmusik. -> Paris-Eissel 20..?0: 
Ztonzert. 

Splel- und Soor Plätze 
der Neuzeit 

Bon Robert lt o e p n e r, Gartenbauar» 
chitekt und Direktor der Firma „Prt"» Dia» 

monja Sc Tie., G. m. b. H. in Maribor. 

(Schluß.) 

Zwei dieser t^cslplal^anlagcn des antiken 
Grieche,,lands will ich erwähnen, in erster 
Reifte die Stationarena von Llyutpia iri 
einem Ausmaße vou 10 mal 220 u», ein für 
unsere heutigen B»:dürfnisie zu kleiner 
Nauiu, da er die Abhaltung von den da­
mals noch nicht belannten FußballwettspiL-
len nicht gestattet. Die Zuschauerplätze wa­
ren durch ringi'Utn aufgeworfene (!:rdwäUe 
in einem Steigung^.werhältnis l:tz bis 1:5. 
hergestellt. Als zwkite Anlage erwädne ich 
das in den Neunzigerjahre>l des vorigen 
Iaf»rhunderts restaurierte Athena-Ämphi-
theater, in welchem die erste europäische 
Ol»?piade stattfand. Uln l80 n. Chr. erbaut, 
unterscheidet es sich von der Olyntpischel, 
Arena durch die steinernen schönen Slyge-
legenheiten, »vie durch den schuiuclen Säu­
lenbau am Eingange des Tales. 

Habe ich jeh^t nur in kurzen Worten die 
ältesten derartigen Anlagen gestreut, lo 
nlöchte ich nun dazu übergehcn, alle die 
Gesichtspunkte zu eri^rtern, die wir bei einer 
neuzeitigen Sportanlage im Auge behalten 
tnüsstn. Wie wir gesehell haben, dienten die 
alten ailtiten '.!i.^ettspielpläi?e Hellas in- der 
Hauptsache dazu, !>iäulpfen Naum zu geben, 
die keinen großen Platzausmaß benötigten. 
Unsere heutigen Anlagen umfassen dagegen 
eine gattze Reihe von Sonderplätzen, die den 
verschiedenartigsten - Spielen dienen, wie 
Hand-, Schlag-, Faust- und Fußball, Ten­
nis, Hokey, Golf u. a^, dazu komint noch als 
.Hauptlnontent die rauntgestaltende ' Lauf­
bahn, die Radrennbalzn und neiier'oings die 
Auto- und Motorradrennl'nhn. Iit wenigen 
Iahren dürfte sich dann auch ein Wasser­
gürtel unl das Gänze ziehen, der lKelegen-
hcit zu Ruder- und Äglerregattei^', söchie 
zu Motorbootwettsahrten und Wettschwim­
men geben kann. Sind alle diese Mo uenie 
inj) ?lnge gefaßt, so sehlt immer noch die 
zweckuläßigste Aneinailderfügung all der 
Sonderplä^e und Bahnen zu einem -wir­
kungsvollen Ganzen. Die zweckmäßige 
Platzaufteilung zäl)lt zu den schmierigsten 
Fragen einer solchen Alllage und ist neben 
der technischen Platzanlagc und der künstle­
rischen ^tiauingestaltung ganz allein Ausga­
be des Gartenbauarchitekten. In: Verein 
mit de,n Bautechniker :verden wir serner 
Plätze und Räume für die Kämpfer ^elbst 
zum An- und Auskleiden, sowie Geräte­
räume schaffen und nicht in letzter Linie llm 
die Anlage der Zuschanersißgelegeicheiten 
bekümu,ern müssen, um so der Gesamtan­
lage ein in allen Dingen gefälliges Aeußeres 
zu geben. Ja imnier weitere Ausdehnungen 
dürften solche Anlagen zu nehmen gezwun­
gen sein, da auch die Aviatik in wenigen 
Jahren ein allgeineiner Sport sein dürfte, 
uud dak)er auch miteingerechnet in diese 
Sportanlagen zu werden das Recht hat. 
Wir sehen uns daber vor dem Problem des 
Volksparkes, der auster allen diesen genann­
ten Sport^ und Spielpläi^en den gesamten 
Wassersport, also Schwiuni'-, Tusch-, Son­
nen« und 'il.ift- i^'t'ü^ er, sowie auch daZ 
Freilichttheater, die Freilichibühne, .^7i't?ier-
spiel' und (.^rbohlungssilätze, . Gaststätten, 
^mizert-, Wandel- und schat>!s!.' Än.)e4?lä<?e, 
Au<o- und Wagen-'StandPlätze für das 
Publikum entlialten tnuß. So einer Zentra­
lisierung zu eiiien? Ganzen, zu dem moder-
t,en Volksparke steht al>er der gesamte bis­
herige Städtebau mit seinen Verkehrsfragen 
ttoch i,n Wege, den mar, stelle sich nur ein­
mal ?»ie Menschen,nassen vor, die an einem 
Tage zu den verschiedene,! Wettkätnpsen, 
sich an e'ti.'Nl ^>rt.'' rerii it.n?eln 
n,an denke an die Verkelnstokungen, die bei 
lieutigen Verkelirsverhältnissen unbedingt 
entstehen ,uüßten. 

Jedoch die Zi>kui,ft der Miitterstadt ulir 
ihren To6ner^ bezw. Trabantenstädten 
bil'tet uns die beste Gelegenheit, alle diese 
Anlag-'u als Verbindung zwischen die ein­
zelnen Siiidte in Fornt eines eben geschil­
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derten BolkSparkeS anzulegen und durch 
geschickt gefaxte gartenkünstlerische Mymente. 
zugleich das Weichbild der StSdte auf daS 
beste zu heben. Bis jedoch die Umpanzerung 
der JniNenistÄdte durch immer neue Gürren 
von außen, die sogenannten Neustädte den 
neuzeitigen Städtebauplänen weichen wer« 
den und zum System der Mutterstadt mit 
den Trabantenvorstädten übergehen wer­
den, hat es noch gute Weile. Es ist daher 
auch bis zu diesem Zeitpunkt der Volkspark 
in diesem Sinne nur ein Problem, zu dessen 
Verwirklichung es noch Jahrzehnte braucht. 
Jede Stadtverwaltung jedoch, die eine der­
artige Anlage zu bauen beabsichtigt, wird 
nicht umhin können, sich mit'allen diesen 
wichttgen technischen, gartenkiinstlerischen, 
städtebaulichen, wirtschaftlichen, sozialen und 
verkehrstechnischen Fragen zu beschästigen 
und sich einen weitgehenden Einblick zu ver­
schaffen, um von vorneherein nutzlose Aus­
lagen zu vermeiden und dem Volke etwas 
zu schassen, was nicht nur für die nächste 
Zeit bestimmt ist, sondern einen dauernden 
Wert besitzt. 

Es ist ja nun von der Stadtgemeinde Ma­
ribor nicht zu verlangen, daß sie ihren Bür­
gern hier sofort so eine großzü^ge, allen 
modernen Anforderungen entsprechende 

volksparkanlag« herstellt, es sollen diese 
Zeilen ai^ch. nicht den Zweck eine 
che befürworten zu wöllen, denn dieS'wäte 
für Maribor noch verfrüht. Anderseits dürfte 
es doch interessant sein für alle Sportfreunde 
und Mütter, die ihren Kindern eine staub­
freie Erziehung und Körperkultur widmen, 
etwas über diese Modernen Fragen zu hö­
ren. Wir hier müssen uns in erster Linie da­
rauf beschränken, wen« eS ewmal soweit 
kommt, dast der Bau einer ähnlichen Anlage 
intensiv ins Auge gefaßt wird, die günstigste 
Platzlösung zu finden. Die GrößenauSmaße 
an Hand der stets nxlchsenden BevölkerungS 
anzahl zu berechnen, und der Stadt etwas 
herzustellen, was nicht nur für 5 Jahre ent­
spricht, sondern längere Zeit den Anforde­
rungen des Volkes gewachsen ist, denn nur 
die ^uer der Benützung kann eine solche 
Anlage amortisieren. W die Benühungs-
dauer eine zu geringe und zeigt es sich nach 
kaum sünf Jahren, daß die Platzausmasse für 
die Stadt zu klein berechnet wurden, dann 
wird zu. der . kaum ausgewachsenen Anlage 
eine nrue notwendig werden u. zwar an ei­
nem anderen Ende der Stadt und es ist das 
Geld, das für die erste Anlage verbraucht 
wurde, so gut wie hinausgeworfen. DieS ist 
l>auptsächlich der Zweck, der mich bswog, diese 
Zeilen zu schreiben. 

vili. Muftermtffe 

in Aublsana 

Mn ln jeder Hinficht zufriedenstellender 
Erfolg. 

Vom 2. bis 11. d. M. wurde in Ljulbljana 
bereits die achte Mustermesse abgehalten, die 
größte wirtschaftliche Veranstaltung Slo­
weniens und eine der größten und bedeu­
tendsten Jugo.sla Wiens überhaupt. 
Wir können mit dem Ergebnis schr zu­
frieden sein. Die heurige Veranstaltung hat 
die früheren bei weitem übertroffen. Der 
schön gelegene Messeplatz in Tivoli, vom 
Stadtzentrum schnell erreichbar und doch 
außerhalb des Getriebes der Stadt, der 
40.000 Quadratmeter umfaßt und auf dem 
sich sieben große Ausstellungshallen und über 

.. M Privatpavillons befinden,- war vols be­
setzt. Die Messe gab eine Uebersicht über die 
heimische Industrie und das Gewerbe. Für 
bie ?^rvollkommnung sorgten ausländische 
Erzeugnisse. 

Seit 1921 war die heurige Messe, was 
den Reichtum an Ausstellungswaren und 
der Gcsch'^^tsabschlüsse betrifft, die beste. Es 
gab Heuer 706 Aussteller, hievon 172 aus 
dem Auslande, und zwar aus den Vereinig­
ten Staaten 7, England 1V, Oesterreich dl, 
Belgien 2, Tschechoslowakei 12, Frankreich 
S8, Griechenland 2, Holland 1, Litauen 1, 
Deutschland 42, Ungarn 5, Schweden 1. Die 
Aussteller aus der Tschechoslowakei und 
Frankreich hatten kollektiv in eigenen Pa­
villons ausgestellt. Die Aussteller waren in 
20 Warengruppen eingeteilt. 

Nach Beendigung der Messe erhiÄt die 
Messeleitung von den Ausstellern schriftliche 
und mündliche Berichte über den Geschäfts­
erfolg. Daraus ließ sich folgende Statistik 
aufstellen: Maschlnenindustrie: sehr zufrieden 
44 zufrieden 38 ?6, nicht zufrieden 1S5S; 
Wsen- und Stahlerzeugnissc: 30, 70, —, 
sonstige Metallerzeugnisse: 20, 80, land­
wirtschaftliche Maschinen und Geräte: 100, 

; Automobile, Fahrräder, Zugehör, 
Wagen: 37, 38, 25; Elektrotechnik un>d Be­
leuchtungswesen: 45, 55, —; Kosmetik, phar­
mazeutische und chirurgische Erzeugnisse: . 78, 
22, —; Papierindustrie, .Äartonage und 
Kanzleiutensilien: 23, 64, 13; !d!öbel 'und 
Wohnungseinrichtung: 67, 33, —; sonstige 
Holzindustrie 32, 59, 9; Leder und Letier-
lndustrie 15, 44, 41; Textilindustrie, 
Textilkonfektion, Rauhwaren Wäsche, Ä^r-
chenparamente: 30, 36, 34; Hüte, Strohhüte, 
Korbflechterei, Kunststickerei, Spitzen: 23, 5l, 
26; Tonwaren, Majolika, Fayence, Glas: 
31, 45, 24; Galanterie," Bijouterie, Pretio­
sen, Feinmechanik: 77, IS, 5; chemische In-
dustrie: 57, 33, 10; -Lebensmittelindustrie: 
79, 21, —; Bauwesen: 89, 11, Musikin­
strumente: 68, 24, 8; Verschiedenes 91, 8^ 1; 
im ganzen also 51.9 sehr zufrieden, 37.4^ 
zufrieden und 10.7nicht zufriedett. Von 
7l)6 Ausstellern waren 542 Industrie- und 
GewerHeunternehmen und 164 Handelsun­
ternehmen. 

l Der Besuch war auch aus dem Auslande 
zufriedenstellend, namentlick) auS Oester­
reich, der Tschechoslowakei, Italien und 
Deutschland, aber auch aus Frankreich, En­
gland, Ungarn, Türkei, Kleinasien, Nord­
afrika und Nordamerika. 

Die nächste Mustermesse findet im.An« 
sang Juni 1929 statt. Im heurigen Hetbst 
(1. bis. 10. September) wird die übliche 
Landwirtschaftliche Ausstellung veranstaltet. 

X Stand der Rationalbank vom 15. Juni 
' (in Millionen Dinar, in den Klammern der 
.Unterschied gegenüber der Vorwoche). A k-
tiva: Metalldeckung 358.7 (— 5.5), Darle-

! hen auf Weripa^jiere 1479.2 (— 11.8), Sal­
do verschiedener Rechnungen 402.8 (— 38.3). 
^Passiv a: Z^kNotenvmlauf 5213.K 
(—155.6)^ Forderungen des Staates M.6 
(4- 35.7), verschiedene Verbindlichkeiten in 
Giro- und anderen Rechnungen 666.3 

64.2). EskomptzinSfuß 6?6, Darlehens­
zinsfuß 8A.  .  

Xkeater «»b Kunst 

Srazer Xheatervrlef 
. Jon 

Theo van Gery lvraz). 

Graz hat GebNrtStäg! Ausstellung — 800-
Jahr-Feier — Wiedergeburt dör „Oper in 
Graz" . . . aus welch letzterem Anlaß, der 
Schriftstellerverein „Concordia" Richard 
Stwüß' „RoseiikavaNer" mit Lucy Ä eidt 
lFeldnmrschaNik), Richard Mah r (Ochs), 
Vera Schwarz (Oktavian), Cl^se S <h u-
m an (Sofie), Georg M <ri kl (Sänger) 
von der Mener Staatsoper aufführen ließ. 

Daß sich unser Dirigent Kabasta mit 
unseren Philharmonikern so verblüffend stil­
voll der Gesangspraxis dieser, von welt­
berühmten Dirigenten verwöhnten Gäste ge­
wachsen zeigte, sei zuerst enväihnt — als 
höhere Oper sind die getragenen (Lucy 
W e i d t) und die hochtönigen Koloratur-
leiswngen (Elise S ch u ma n und Vera 
Schwarz) wohl daS Herrlichste in Gviz 
je Gehörte gewesen,  ebenso wie Geo Maik l  
in seiner kleinen Rolle vollendet hohe Töne 
einer, was doch so wertvoll macht, angenehm 
sympathischen Stimme höien ließ. Und Rich. 
M a y r: Das ist ein Unikum; ein Baß, daß 
unser Riesenhmls dröhnt, ein Humor, eine 
Mimik, ein Gleiten aus Singen im Sprechen 
und zurück, ich erinnere bloß an seine Arie 
„Ohne mich". Was lväre ein „Nvsenkavalier* 
oHne ihn? ^ 

Vorige Woche gab es zwei Abende Alexan« 
.der M.o i s s i: Tolstoi's „Lebender Leich« 
nam", Len 0 rma n d's „Feigling." In 
beiden Stücken war Moissi als leidentragen­
der Dulder rollengemäß vorzüglich.DieWerke 
selbst? De gustibus ...To l st 0 i läßt 
einen Mann in Laster versinken und gerade 
durch seinen Fall hebt er ihn zu. höchster 
Höhe, läßt ihn aus Aebe zu seiner Frau aus 
alles verzichten und bewirkt durch .seinen 
fingierten Selbstmord, daß sie an Seite 

eines Anderen wieder glücklich werde — 
al^ Wlncen van frivol bis jesugleich gibt 
Moifsi einzig JnLenormand wieder 
ein SchnÄchlil^, der, weil Deserteur, aus 
Feigheit der Spionage verfällt. 

Unsere Einheimischen brachten Hermvnn 
B ahr S „Wienerinnen". Schon vor 30 Ja-H 
ren lachten wir Aelteren uns daran ge-
sunldkrank und noch heute ist das Stück jung. 
Btssiy und doch l^vmlos stehen sich hier 
„Arbeit" und „Schöngeist" (oder ,/Prolet 
und „Akademiker"?) in ihnen verschiedenen 
Ansichten gegenüber, aber es nmß doch viel 
Wahrheit in diesen Glossen sein, wie der 
jsubelnde Beifall bewies. Zwoi Ehepaare, 
v o n  e i n e m  d e r  M a n i l  ( W i l h e l m  K l i t s c h  
als Gast), vrm anderen die Fr<m sLorl 
Weiser) sind mit urwüchsigem Ulk gegen 
den Schöngeist (C z i m e k) so, daß schließ­
lich die zweite Frau (Ida K a s s 0 w) ihre 
Schwärmerei aufgibt. 

Schwurgericht 
M a r i b  0  r ,  22. Juni. 

Bei der gestern nachmittags durchgeführ­
ten Verhandlung, der letzten in der Som­
mersaison, hatte sich der L0jährige Hafner 
Ferdinand Raj 8 p aus Fram wegen schwe­
rer körperlicher Beschädigung vor den Ge­
schworenen zu verantworten.  Den Vors i tz  
führte OLGR. G u z e l j, Votanten waren 
L G R .  Z e m l j i e  u n d  L G R .  T o m b a k ;  
die Anklage vertrat Staatsantvalt Dr. 
H 0 jnik und den Privatbüteiliglen Anton 
Legat der Rechtsanwalt Dr. S t a j n k 0. 
Die Verteidigung lag in den Händen des 
Rechtsanwattes Dr. ö t 0 r. Als Sachver­
ständige wohnten die Gerichtsärzte Dr. I u-
r e e k 0 und Dr. Z 0 r j a n der Verhand­
lung bei. 

Nach der Anklageschrift hat Ferdinand 
RajZp am 25. März d. I. auf Anton Legat 
geschossen und diesen schwer verletzt. Infolge 
der erhaltenen Verwundungen verlor Le­
gat die linke Hand und den linkest Fuß und 
ist dadurch dauernd arbeitsunfähig gewor­
den. . 
' Bei der Verhandlung gab der Angeklagte 
wohl zu, geschossen zu haben, daß er dies 
aber aus Furcht vor den Gegnern, die ihn 
ernstlich bedroht hätten, getan habe. Die 
vorgeladenen Zeugen sagten ni6?t Wesent­
liches aus. 

Die Geschworenen bejaMn die erste 
Schuldfrage mit 9 und die übrigen zwei mit 
allen Stimmen, worauf Ferdinand RajSp 
zu anderthalb Jahren Kerker, zu einem 
Schadenersatz an den Privatbeteiligten im 
Betrage von 3510 Dinar und zur Tragung 
der Pvyzeßkosten verurteilt wurde. 

Sport 
: Die,Prager „Glavia" kommt erst Mon­

tag na«^ittag! Aus unvorhergesehenen 
Gründen treffen die tschechoslowakischen 
Sportlerinnen erst Montag nachnnttag in 
Maribor ein; ihr Gastspiel findet am 
D i e n s t a g um ISW Uhr statt. 

: Italien führt im Davis-Cup-Kampf ge-
ßen (England 2:9. Morpurgo siegte gegen 
Higg? 7:5, 6:4, 7:5 und Stefani gewann ge­
gen Greory 6:3, 3:6, 6:3, 6:2. 

: G. K. Sooboda. Die Fußballmannschaf­
ten trainieren: die erste Mannschaft und Re­
serve am Dienstag, Mittwoch und Freitag, 
die Altherren am Donnerstag unid die Ju­
gend am Montag, Donnerstag und Sams­
tag. Jeden Samstag findet am „Maribor"-
Sportplatze ein Trainingswettspies statt. — 
Alle Herren, die sich für die Ältherrenmann-
schcift gemeldet haben, werden ersucht, be­
stimmt am Samstag zu einer Besprechung 
um 20 Uhr zu erscheinen. _ Freitag abends 
Spielerversammltlng sänltlicher Mannschaf­
ten. Inventar mitbringen. Die Nichterschie-
nenen werden bei der Aufstellung nicht be­
rücksichtigt. 

„Planinka". Sonntag, den 24. d. M. 
.Partie .lach Radvanje zum Sommerfest des 
„Frohsinn" in Pschunders Gasthaus. Ab­
marsch um 15 Uhr vom Glavni trg. 93 

: Für das internationale Lawn-TenniS-
Turnier in Rogaöka Slatina sind bereits 
zahlreiche Meldungen aus Wien, Graz, Za­
greb,  L jubl jana,  Mar ibor ,  Cel je und Ptu j  
eingelaufen. Düs Turnier wird Sauistag 
um 3 Uhr. morgens feierlich eröffnet.- Heute, 

Freitag, den 22. d. M. veranstaltet die Tur­
nierleitung den Turnierteilnehmern einen 
Begrüßungsabend im Kurhaus. 

: Menzel — disiyialifiziert. Die tschecho. 
slowakische Lanm-Tennis Association hat im 
Einvernehmen mit dem Deutschen L. T. V. 
den Tennisspieler R. Menzel wegen unsport­
lichen Benehmens auf die Dauer von sechs 
Monaten von allen Klubturnieren im Aus­
lande und d. Tschechoslowakei ausgeschlossen. 

: Der Baratdiner GporMub absolviert 
kommenden Sonntag in Maribor gegen den 
Kreismeister E. S. K. Maribor ein Gastspiel. 

: Einen neuen Weltrekord im Hürdenläu­
fen stellte in Los Angeles Leighton-Deyce 
über 110 Meter mit U.4 Sekunden auf. 

: In der Tennismeifterschast von London 
unterlag der Oesterreicher Matajka dein, sech­
zehnjährigen amerikanischen Junior (loen 
6:8, 4:6 und Artens dem Australier 
man 6:8, 6:3. 

: Der TenniSlanderkamps Oesterreich-^ 
Rumänien wird am l1. August im Rahmen 
des internat ionalen Turniers in  Pörtschach 
am Wörther-See ausgeführt. 

: Die Borschlußrunde im Davis-Pokal 
zwischen der Tschechoslowakei und .^lolland 
geht vom 22. bis 24. Jun in Prag vor sich. 
: Konflikt im Mitro-Eup. Ehe noch die 

Konkurrenz begonnen hat, gibt es schon Kon­
flikte schwevwiegender Natur. Bekanntlich 
sollte am 17. Juni der Beograder S. K. zum 
Qualifikation^piel gegen den rumänischen 
Meister Kinizsi antreten. Der Jilgoslawische 
Verband untersagte jedoch unter Hinweis 
auf die Prager Heschlüsse der Cup-Konkur­
renz dem B.-S.K.'den Start, trotzdem daS 
Sekretariat - unter Androhung dc!r Konse­
quenzen auf Austragung des Wettspieles 
bestand, da Rumänien seine Verpflichtungen 
nicht erfüllt hat. Dazu kommt noch, daß der 
Ungarische Verband wieder gegen die.Äeil-
nähme Jugoslawiens Protest einlegt/ da die 
jugoslawischen Behörden der Einreise unga­
rischer Vereine Schwierigkeiten ' bereiten. 
Demgegonüber verweist der I. N, S. auf die 
ciben ausgeschriebene südüngarische Pokal­
veranstaltung, die im Zeichen einer politi. 
schen Propaganda steht. Alle diese Äfferen-
zen sollen auf der nächsten' Koüferenz ^ in 
Wien, am 29. d. M. bereinigt, ^rden. Un­
sere'Interessen werden diesmal die Tsche­
choslowaken vertreten. -

Allkrw 
SorNs DoppelgDgti' 

Einen hübschen.Zug von Marim G 0 r. 
k i erzählt ein französisches Blatt. .C's war 

.in her Zeit, als der große russische Dichter 
sich in Amerika befand. Ellies Abends wu<de 
er in Georgetown auf ein Plakat auwerk» 
sain, auf dem in riesi^n Bijchstcibe'n die Auf. 
führung des „Nachtästjls" angekündigt würde^ 
Am Ende der'Ankündigung war zu lesen: 
„Nach Schluß der Borstellung wird der Ver­
fasser selbst auf der Bühne erscheinen, "um 
das Publikum zu begrüßen." .Höchlichst er^ 
staunt und begierig, seinen ^^pelgange« 
kennen zu lernen, ging der Dichter.ÄbendSi 
ins Theater und erblickte hier tatsächlich, 
als sich der Vorhang am Ende wieder hob, 
eine Person, die mit tiefer Verbeugung an 
die Rampe trat und von dein Publikum mit 
donnerdem Beifall begrüllt wurde. Das 
«Merkwürdigste war, daß der falsche G^yrki 
dem echten ähnlich war, wie sein Zwillings-
bruder. Gorki stellte dann den Mann zur 
Rede, der furchtbar erschrocken ivar u^ den 
Dichter flöhentlich bat, ihn nicht zu veträien? 
„Stürzet! Sic mich mn GotteZwillen nicht 
ins Unglück. Ich bin Fomilienvater, seit 
langem ohne Arbeit lind sand das einzige 
Mittel, mein Brot zu verdienen, als m^ 
der Direktor der Truppe eeigagierte, u>n die 
verschiedenen Autoren darzustellen. Co er« 
scheine ich denn nach einander an den ein­
zelnen Abenden als Sudermann, Rostand, 
Donnay und als Ihr wertes Ebenbild, u«. 
ich bin bisher immer mit dem größten Bei­
fall empfangen'worden. Machen, ^ie. mich 
nicht brotlos.^" Gorki brachte^cS nM. u^ 
das Herz den Mann zu' entlarven, " und 
ließ ihn seinen Beruf weiter ausüben. 

II I, LZ u i 

Itsllket Lizieobskii 
Ilarteo im ksIirllsrteabLro 

„potllilc" m I^aribor^ ^e-

Il» iUl6rovs ce8tz l  35!  

l> »»>1 11^ 
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Kleiner /^nieiqer 

TchS«»» Ahor» - Tchl«fzi««er, 
fast ne«, und ein emaillierte« 
Zimmer z« verkaufen. ?«dna 
»l. ZV. l. Vt. 7b80 

Z»ei schsne h«rt« Bette« samt 
RacktkSsten billiq zu verkaufen. 
Ob brsgu 4, 1. Ct. 7631 

Meitze Sropft>«be« sowie Pe-
rücktauben zu verkaufen. Ob 
brlx,u 4, 1. Ct. 7K3<> 

Junges Netz zu verkaufen. ?ld-
refse in der Verw. 7k1ü 

Romvlette Viersatzstige samt 
Messinglager. vollkommen neu, 
1 Heuwender wie Fuhrwagen 
hat zu verkaufen. ?!^r? saflt die 
Vcnvaltus^. 75k1tt 

Äu vennkttn 

S6)öue sonnige Vierzimmer» 
wohn>«g m^t Badezimmer ist 
gegen Ablöse der Md^l zu ver« 
geben. Mlinska ul. S4, l. Stock. 

747« 

gar 
'.ssenicitiges. schön mö^iliert.. 
rcrtiert reines .«Limmer» el. 

Licht ist an einen oder zv»«i so­
lid«.' z^erren ab 1. Au'.i j^n vcr-
mieten. Aleksandrova cesta 45, 
1. ?!. TNr 7. 7.'^ü 

Einlagerungen von Möbeln in 
abgeschlossenen Kabinen sowie 
Uebersiedlungen übernimmt ku-
lautest Spedition „Balkan", 
Aleksandrova cesta 3S, Lager« 
Häuser Meljska cesta Ä, Tele­
phon 375. 7073 

Elegantes He?ren» u. Schlaf« 
zimmer in einer Villa a. Stadt­
park an distinguierte Persön­
lichkeit zu vermieten. Adresse in 
der Verwaltung. 759!) 

Derschtevene« 

Photoapparate in allen For­
maten, Optiken und Preisla-
gen auf Abzahlung. Platten u. 
Papiere aller Weltmarken, in 
allen Formaten, immer frisch. 
Phstomeyer, Gnfpo^ka ulica. 

3018 

Indische Teepilze, das bekann 
te asiatische Volksheilmittel ge 
gen vorgeschrittene Arterienver> 

kalkunst, MterSerscheinungön, 
Gicht, Rheuma, Darmträgheit 

versendet zu Dinar 25.— Apo­
theke Blum, Subotica. 20i6 

der ordentlich instruiert in t^e-
l'irgsgegcnd am slieszenden Mas­
ser, zu kaufen gesucht. Vedin-
gung IUte Automobilstrafje und 
ein Wohnhaus. Offerte unter 
„Waldbesis)" an die Publicitas 
A. G.. Zagreb, Gunduliäeva 11. 

7255 

Elegant möbliertes Zimmer a. 
Stadtpark an einen Herrn zu 
vermieten. Adresse in der Ver-
waltluig. 7598 

Möbliertes Zimmer, separiert, 
sosort zu vermieten. Wilden-
rainerjeva ul. 8, 2. St., Tiir 9. 

753N 

vitarreimnterricht (Begleitung 
einf.icher Lieder) gesucht. Adr. 
in der Berw. 75H4 

Englisch! Reichsdeutscher 
wünscht englischen Unterricht 
zu nehmen. Am liebsten bei ei­
nem Engländer. Angebote unt. 
„E. St." an die Verw. 7537 

Lel^eri« sucht für die Ferien­
zeit gegen sehr kleines Honorar 
Stelle als Instruktorin für die 
Unterstufe der Volksschule in 
slow. Sprache. Adresse in der 
Verwaltung. 7583 

Spanisch, Italienisch, FranzS-
sisch unterrichte Vittor KovaL, 
Vrazova 3. 1. St.. links. 195tt 

IieoMven 

Gesucht wird ein Komplex von 
einigen Hundert ^ch 

jungen Waldes 
am fließenden Wasser, sicher vor 
Uebers«!^emmung und an guter 
Strobe. Vorzug ^ben Objelte 
in der Nähe der Eisenbahn. Of­
ferte unter „Ja 16,582" an die 
Publieitas A. G. Zagreb, Gun-
duli6eva 11. 7253 

>u« Toplire, unw. 
eb, wird verkauft. Im l. 

Schön möbliert, sep. Zimmer 
in Stadtmitte sogleich zu verge­
ben. Adresse Verw. 7Ä)4 

?to«' vier große Ztmnler, LtÄche, 
Dienstbotenzimmer, Badeziin-
mer, SpeiseLammer und Toilet­
te, ebenei!«>ig zwei g^enseitige 
Lotale, zwei lwller, Waschküche 
und Nebenrüume, unweit Var-

mit Ziegelbau. Im Orte 
gibt es t«n anderes Geschäft, 
weshalb ein gewandter Ltwii-
mami dortselbst die beste Ext-
steWmöazichkeit finden kann, 

und Za^ngSbedin-
günst^. NtMreS b. In-

»r, Zagreb. Jliea K2, Te-
I 30. 7400 

Aabrtksgebäuve 
oder nach der Agrarreform l'.b-
riggcllielienes Wirtschaftsgeb'ii^ 
d', in der Nähe der Bahnst^ 
tion mit etwa zehn, auch me^r 
Joch Feld zu kaufen gesucht. 
^<cizug haben Objekte, m? 
Anschluß a. bestehende elektrische 
Klafl von ii'lrü'kstens 1l>0 T>P. 
möglich. Offerte unter „GiTbäu^ 
de" an die Publicitas A. G., 
Zagreb, Gunduli6eva 11. 7254 

In L a S k 0, 5 Minuten vom 
L^rhanfe werden mehrere 
Sommerwohnungen samt guter 
Verpflegung f4 Mahlzeiten), zu 

^40.—, 45.— Dinar pro Per-
^son, Kinder nach Vereinbarung, 
vermietet. Anzufragen b. Frau 
Christine Lotar, Ljubljana, Ko-
lodvorska ulica 11, 1. St. 

! 7S21 

Billiges möblierte« Kabinett, 
elektr. Licht, sonnseitig, insek­
tenrein zu vermieteli^ Sodna 
ulica 16, Tür b. 7628 

Äu kaufen gesucht Gassenseitigrs Zimmer an zwei 
Herren oder Fräulein mit 1. 
Juli zu Virmieten. Kolodvor-
ska ul. 3, 1. St. 7617 I I l I  

Juwelen, Gold, Cilber-Mün-
zen, falsche Zähne, antike Uh-
re kauft zu allerhöchst^',, Prel^cn 
Juwelier Jlger, v^osposka uli­
ca 15. 

! ! ! .' 

Gassenseitigrs Zimmer an zwei 
Herren oder Fräulein mit 1. 
Juli zu Virmieten. Kolodvor-
ska ul. 3, 1. St. 7617 I I l I  

Juwelen, Gold, Cilber-Mün-
zen, falsche Zähne, antike Uh-
re kauft zu allerhöchst^',, Prel^cn 
Juwelier Jlger, v^osposka uli­
ca 15. 

! ! ! .' 

Äu mleten gesucht 

I I l I  
Juwelen, Gold, Cilber-Mün-
zen, falsche Zähne, antike Uh-
re kauft zu allerhöchst^',, Prel^cn 
Juwelier Jlger, v^osposka uli­
ca 15. 

! ! ! .' Suche Wohnung, bestehend aus 
! 1^3 Zimmern. Zahle event. 6 
Monate i. Vorhinein. Anträge 
unter «Siuhige Partei" an die 
Verwaltung. 7489 

ttause Herren, und Frauenklei-
j^r, Wäsche und Schuhe. Schrift 
liche Angebote an Makor, RuS-
ka cesta .'j.'). 7475 

Suche Wohnung, bestehend aus 
! 1^3 Zimmern. Zahle event. 6 
Monate i. Vorhinein. Anträge 
unter «Siuhige Partei" an die 
Verwaltung. 7489 

Amerikanischer Schreibtisch zu 
kaufen gesucht. M. Jlger, Go-
spoSka ulica lü. 7561 

Zweizimmerige Wohnung wird 
gesucht. Bin bereit, den ZinS 
für ein Jahr voraus zu zahlen. 
Gesl. Zuschr. unter „Ruhige Fa 
milie" an die Verw. 7576 Mehlfächer, Oelständer und Bu-

del für Spezerei kauft SckMab, 
GregorLiLeva 14. 7559 

Zweizimmerige Wohnung wird 
gesucht. Bin bereit, den ZinS 
für ein Jahr voraus zu zahlen. 
Gesl. Zuschr. unter „Ruhige Fa 
milie" an die Verw. 7576 Mehlfächer, Oelständer und Bu-

del für Spezerei kauft SckMab, 
GregorLiLeva 14. 7559 Kinderloses Ehepaar iucht ab 

1. Atlgust Miche und Zimmer. 
Anträge unter „Rnhig iW4" an 
die Verwaltung. 7573 Äu verkaufen 

Kinderloses Ehepaar iucht ab 
1. Atlgust Miche und Zimmer. 
Anträge unter „Rnhig iW4" an 
die Verwaltung. 7573 

Moderne Speisezimmer sind we­
gen Uebersiedlung zu tief her-
alt^^efetzten Preisen zu verkau­
fen. üercer in drug, BetrinjSka 
ul. 8 im Hof. 7558 

Gemischtwarenhandlung wird 
in Pacht genommen. Monatli­
cher Umsatz mindestens 85.000 
^ar. Genaue Bedingungen 
unter „Solider Kaufmann" an 
die Be^altung. 7605 

Antiker Schreibtisch, Biedermei. 
er » Schubladekasten und Sitz, 
garnitur preiswert zu verkau­
fen. Transport gratis. Adresse 
in der Verwaltung. 7471 

Herrm^ahrrad, sast neu, Mav« 
ke „Gtyria" preiswert zu ver­
kaufen. Linhartova ulica 25, 
1. St., Tür 6. 5932 

Alte« alleinstehendes Fräulein 
sucht Spa^ievdzimmer mit 
Holzläge im inneren d. Stadt. 
Anträge unter „Sparherdzim-
mcr 20" an die Verwaltung er­
beten. 75ttt 

Suche eingerichtetes, einbettiges 
Schlafzimmer mit anschließen­
der leerer Li'anzlej, separierteln 
Eingang, möglichst Telephon. 
Vorzug Aleksandwva cesta, 1. 
Stock. Angebote unt. „Anziehe 
1. Juli" MI die Verw. 76S5 

Motorrad, D. K. W,. zu ver-
tausen oder zu tauschen gegen 
neues gewöhnliches Fahrrad. 
Stritarjeva l8. 7632 

Alte« alleinstehendes Fräulein 
sucht Spa^ievdzimmer mit 
Holzläge im inneren d. Stadt. 
Anträge unter „Sparherdzim-
mcr 20" an die Verwaltung er­
beten. 75ttt 

Suche eingerichtetes, einbettiges 
Schlafzimmer mit anschließen­
der leerer Li'anzlej, separierteln 
Eingang, möglichst Telephon. 
Vorzug Aleksandwva cesta, 1. 
Stock. Angebote unt. „Anziehe 
1. Juli" MI die Verw. 76S5 

Aeltere Dame fuchr Zimmer m. 
Küche in Marwor »der Ptuj, 
event. auch Sparherdzimmer. 
Adresse Verwaltung. 7<X)l 

Stelltngewcht 

Etzausfeur, geprüfter Maschinist, 
Heizer u»vd Schlosser, mit gutei» 
Reserenzen, sucht Posten. Adres­
se in der Verwalt. 7004 

ttommis der Gummi- und Ei­
senbranche wünscht Stelle zu 
wechseln. Adresse Verw. 7597 

Herrschastskntsche» mit schönen 
Zeugnissen, sucht Posten. Guter 
Fahrer und Pferdewärter, ord­
nungsliebend und nüchtern. Zu­
schriften erbeten unter ^Ver­
läßlicher j^tscher" an die Ver­
waltung. 7W2 

Wtins«^ Veteiligung an ren­
tablem Geschäft mit 70.l)00 Di-
nar. Anträge unter .7522" an 
die Verwaltung. 7522 

kikhi« für ale» sucht Stelle zu 
besserer Familie. Anfragen Mi. 
kloiiiöeva S, 1. Et. 7612 

StubenmAdchen mit langjähri­
gen Zeugnissen sucht Stelle. 
Geht auch zu Kint^rn. Anfrag. 
MikloSiöeva 6, 1. St. 7S11 

Junger, braver, l3iähriger, sehr 
tüchtiger Seiner sucht Stelle. 
Angebote unter „Sehr genüg­
sam" an die Verw. 75S4 

Hffene Stell«« 

Nedegewantzte Dame« finden 
hohen Verdienst durch Bertrieb 
neuen patentierten Artikels. 
Auskünfte täglich von 1v—12 
und 16—18 Uhr SernLeva uli­
ca 122 (TomSiLev drevored). 

^12 

Tiichtiger «onditorgehilfe wird 
sofort ausgenommen. Kondi­
torei Karl Mantel, Celje, GoS-
Poska ulica 14. 7508 

Lehrjunge wird aufgenommen. 
F. Binder, Goldarbeiter und 
Graveur, Oroinova ul. S. 7526 

Tüchtiger Gpeisenträger für bes. 
seres Restaurant gesucht. Adres­
se in der verw. 7563 

Lehrling wird aufgenommen b. 
Josef Holzinger, Maribor, Pre-
Sernova ul. 26. 7262 

Für HauSmeisterposte» wird 
kinderloses Ehepaar auf Wein-
autbesik gesucht. Adrefle in der 
Verwaltung. 7571 

Weiblich« Kanzleikrast, der slo­
wenischen, kroatischen u. deut­
schen Sprache mächtig, im Ma-
schinschveiben und Stenogra­
phie perfekt, wird aufgenom­
men. Adresse Verwalt. 7üvü 

Lehrjunge mit guter Schulbil­
dung wird per sofort aufgenom­
men. Vorzustellen im Spezerei-
warengeschäft Ivan Sirk, Glav-
ni trg, Rathaus. 76y6 

Derlorm-Gefunden 

Schwarzer Hund zugelaufen. 
PobreZje, Ob Dravi 15, Karl 
^rb. 7590 

l)«, ttelm virct ott l,nsx. 
vetlle un<l m«n muk tort. 
um ^uztk,11ie«t«r,VortssS^e 
N» küfen. »Ile» llsnn 
m»n tSxltck k«>t umsonit im 
eigenen lielm Ii»t>en. venn 

m«n unseren 

M-WImiM! 
1(«ult. Sct^relden 8te UNZ 
»osokt eine po»tll»rte. od 
lknen ein ^nxekot mit 
kostenlo»«r un«I unver-
dinlllieker Vortaiuuni^ >n 
Itiret Votinunsz elvtin^ckt 

ist. 4?)6.! 

Zo». vfilppUngG?, 
«I. O 

neben lief .^srd. ̂ eitunx". 

sl)»oi>«n«leelleli1 

verilen von cler ein-
l«ck»tea t>i»rur lein-
»ten ^uitükrunx ei» 
iieuxt. ^lt« veeilen 
veräen dil>lz»t 
sxe«rdettet. 6632 

!l. WW 
petr» ce»t« 34 

liek KipeUe peknik. lZei ^ünItizer >Vjtteninx im (!»it«n. öe?inn 
20 l^kr. Ltntrttt ltei» kein pret»>uk»ei,l»x. 75«> 

Um xeneixten ?uspsac>, bittet erzedenzt 

»QNNtWA » U. MvG>I««TQI»»Get 

^ui ein l.HNllIut veläen »d ^nf>nx .lull eine reiae. »eld5t»»<Ij^e 

mit Kenntnissen beim (Zeslüzel unci ein ilelSlxe». nett«» 

ee»uelit. öeiäe mit.f«kle»ieu8nt«5ea. ^nf»nx»s;el,»It <ter t(ückla 
»tO l)in, lies 8tubenmjlllcl^»n» 300 DIn. — ^ntrSxe «n ^r»u 

I^sjer, <Z«t»desIt2erln. I.iplk. Slivonien. 758t 

liluitrieite Vsociiensciirikt tür jeäekMNNn, I»t 6le beste 
l?aälo»eltse!ittlt. örlnxt äte Programme äer europtisetien 
und »meriilsnlscken Lencieststion — l^sälokepolte 

l^eiciiiisltlxster teckniseker 1'ell' 
L i n r a l p k e l s  — ^ » b l e s » d o a n e m e n t  —  -

^onstssctiritt tür l^«(I>o»m»teuke. Sciirittleiter Vr. Luxen 
k^esper. Unentbekrliek kür K«»tler ua6 ?>elim»nn. 
>^tt öeiblstt tür Kurie V^ellen unä?tionor«älo. vlese 

^onitssebritt Iiit nlcl^t ikresxlelcken. 
Linrelpsels — — ./i»t,re»«donnem«»t — 

»«^lAVGklMW a. >» W. VflMW, I. 
k'est«louix>»e 6. 

Lckmer^erMllt xeben vir beicinnt, ä»L unser Vater 
unö ^ci»vlexerv>ter. tterr 

Ks5psr 
PEN». ei»«ndO»m«r 

SM I'reltix, tlen 25. .lun! 1928 um 1 Uiir irüli, ver-
»eden mit cien Ili. ZterbesLkkOmeatea. im 8S. I.«del»s-
j»t,re »snlt entsckl»ten Ist 

vss kZesslSdnis linclet am Lonntax, clea 24. .luni 
um 3 Ut,r n«ckmittHxs «m »til6ti»clie» ?rieäkoke ia 
pobretje ststt. 7K33 

Die kl. Leeieamesse virck 6ea 2b. .luni 
um wilb 9 l^r in «ler ?r>nr>sl(snelkirclie xeie»en. 

oie «vttrsuemciGn Mnierdlledenen. 

Ivi^öicevx vi. 4 , 

» ovc««moMki 

^Kokrvttsli^tvllr uiitl ktir llls I^vlislltion verNntvortliek: «Ion tlorsusxodvr uo^ llon l)sUL^ 
ZdMo i» DS.«A,vor 


